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Telegramme der ee Zeitung. 

Brünn, 23. Juli. Die ſtrikenden Arbeiter 
nahmen die Arbeit in mehreren Fabriken wieder 
auf. Die Arbeiter gaben ferner die Forderung 
nach Aufſtellung eines Normaltarifs auf, da 

egen wurden in den bisher weniger zahlenden 
Fabriten Lohnaufbeſſerungen gewährt. Die Auf⸗ 
nahme der Arbeit in allen Fabriken wird nun- 
mehr erfolgen, der Strite kann als beendet an, 

eſehen werden. In allen Kreiſen Brünn's 
5 cht ee eine le Stimmung. 

Berſaflles, 23. Juli. Die Nationalver⸗ 
ſammlung berieth geſtern den Vertagungsantrag. 
Duval, Bonapartiſt, beantragt Vertagung am 
15. Auguſt und allgemeine Neuwahlen am 
17. Detober. Der Präſident Herzog d'Andiffret⸗ 
Pasauier bemerkt, die Frage der Auflöſung 
könne nur durch ein Geſetz geregelt werden und 
lehnt deshalb ab, die Abstimmung über den die 
Auflöſung betreffenden Theil des Duval'ſchen 
Autrages vorzunehmen. Der andere Paſſus des 
Antrages Duval, Vertagung am 15. Auguſt, 
wird mit 360 gegen 327 Stimmen verworfen. 
Der von der Commiſſton vorgeſchlagene und von 
der Regierung genehmigte modiſieirte Antrag 
Malartre's, daß die Vertagung am 4. Auguſt, 
die Wiedereröffnung am 4. November ſtattfinden 
ſoll, wird ſchließlich mit 470 gegen 155 Stimmen 
angenommen. 

London, 23. Juli. Im Uẽterhauſe erwiderte 
geſtern Hamilton auf eine Interpellation Richard's, 
die Unterhandlungen mit dem Könige von Birma 
ſeien noch nicht abgeſchloſſen, eine Mittheilung 
der Correſpondenz ſei daher nicht opportun; er 
hoffe, die Differenz werde noch beigelegt werden. 


TTTTTTbTbTbTbTbTb 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
a 1 8775 20 Juli. Der Dampfer „Abbots⸗ 
ford“ von der Red Star Line hat, von Phila⸗ 
delphia kommend, Schiffbruch gelitten. Die Paſſa⸗ 
giere ſind ſämmtlich gerettet. 
aguſa, 21. Juli. Der ruſſiſche General: 
Conſul iſt aus Cettinje hier eingetroffen. — Nach 
hierher gelangten Nachrichten hat in Zavala (in 
Montenegro) anläßlich der Vorgänge in der Herze⸗ 
owina eine Volksverſammlung ſtattgefunden. Trotz 
er unausgeſ Bemühungen der n von 
g der Aufftändif 
der Montenegriner zu verhindern, iſt es 
doch fraglich, ob dies namentlich bei dem Vorbei ⸗ 
marſche der aus Monaſtir anrückenden türkiſchen 
Truppen überall möglich ſein wird. 


Danzig, den 23. Juli. 

Wie wir bereits geſtern mittheilen konnten, 
hat ſich das Vorſteheramt der hieſigen Kauf ; 
mannfchaft das Verdienſt erworben, den erſten 
Anſtoß zu einer freihändleriſchen Gegen⸗ 
agitation im Oſten der Monarchie gegeben zu 
aben, um den täglich umfangreicher werdenden 

itationen der Schutzzöllner, welche als erſte 
Abſchla szahlung eine Hinausſchiebung der Auf, 
1 Eiſenzölle erſtreben, die Spitze zu bieten 
Hoffentlich wird die Aufforderung des Vorſteher⸗ 
amtes eine lebhafte Betheiligung aller betreffenden 
Corporationen zur Folge haben. Man nehme die 
Sache nicht leich, gleich bei Eröffnung der nächſten 
Reichstagsſeſſion im October muß ein reich 
liches Material vorliegen, ſonſt ſind wir nicht 

er, ehe wir uns beſinnen, von den Schutz 
zöllner 3 zu sen Denn 055 üben 
eine geſchickte und weitreichende Hand, ſie 
ans del ſie haben bereits he große Anzahl 
von Tagesblättern und lithographirten Corre⸗ 
ſpondenzen erworben, welche eifrig in ihrem Inter⸗ 
eſſe thätig find, und der Perföntige Einfluß viele 
re 

ag zu l etoren iſt auch nicht gering. 
Im n ſten Reichstag ſou der Se le 
und wenn wir unthätig find, fo fallen ihrer Thätig⸗ 
keit alle ſchwankenden lemente in die Hände, und 
wir könnten durch das Reſultat ſehr unangenehm, 
aber nicht obne unſere Schuld überraſcht werden. 

Glücklicherweife iſt felbſt im Weiten die frei⸗ 
händleriſche Gegenagitation bereits weiter vor⸗ 
geſchritten, als dei uns, obgleich dort nicht 1 viel 
auf dem Spiele ſteht als hier. Die e 
Thatſache iſt dort immer die aus dem Krei 5 er 
Eiſeninduſtriellen ſelbſt hervorgegangene 9 fe 
ſcheider Antiſchutzzoll⸗Petition. „Durch. 5 
iR — ſchreibt die „Elberfelder Ztg.“ — der hö Ei 
üble Eindruck, welchen der Schritt der Herren W. 

nde und Genoſſen mit feiner Provocation 
betroyirter Zölle überall in Deutſchland machen 
mußte und gemacht hat, im Weſentlichen wieder 
ausgelöſcht. Der nämliche Induſtriezweig, zu 
deſſen angeblich erforderlichem Schutze jene 
Zoll⸗Octroytrung erbeten ward, hat nun dur 
andere berufene Vertreter erklärt, er brauche nicht 
Zollſchutz, ſondern Freihandel, um zu blühen, 
und ſein Intereſſe vertrage ſich durchaus mit 
dem der inländischen Abnehmer feiner Waaren 
Eine derartige Erklärung von Induſtriellen zu 

ören, ift man noch nicht allzu ſehr gewohnt, um 

e nicht gern zu vernehmen. Wir ſind auf 
induftriellen Export unbedingt angewieſen; zumal 
ſetdem militäriſche Berechnungen und 9 

timmungen uns veranlaßt haben, Elſaß⸗ 
Lothringen der alten Reichsgemeinſchaft wieder zu⸗ 


chen 


heraus, der durch jene Annexion in keine weſentlich 
andere Lage verſetzt worden iſt. Wenn die Ver⸗ 
ſorgung fremder Märkte aber einmal zur Lebens⸗ 
bedingung der nationalen Induſtrie geworden iſt, 
ſo are ihr nur noch die entſchloſſenſte und 
conſequenteſte Freihandelspolitik, nicht das Lieb⸗ 
äugeln mit veralteter Schutzzöllnerei“. 

Wie ſehr ſchon wirthſchaftlich reactionäre 
Tendenzen in jüngſter Zeit Verbreitung gefunden 
haben, beweiſt die neuerdings mit lauter Stimme 
auftretende Agitation betreffs Beſchränkung des 
Sa Es giebt in unſerer Gewerbe 

rdnung kaum ein Capitel, an welchem eine ent⸗ 
ſchieden freiſinnige Kritik ſo viel auszuſetzen fände, 
wie dasjenige über den Gewerbebetrieb im Umher⸗ 
iehen. Die Gewerbe⸗Ordnung ſelbſt iſt von vorn⸗ 
beein beſtrebt Hiedenſt dieſer Art von Gewerbe⸗ 
etrieb die verſchiedenſten Feſſeln anzulegen. Sie 
macht 5 Bedingung der Ausübung deſſelben ei- 
nen beſonderen Legitimationsſchein, he ſchließt eine 
Anzahl von Waarengattungen vom An⸗ und Ver⸗ 
kauf im Umherziehen ausdrücklich aus und giebt 
dem Bundesrath, reſp. dem Reichskanzler die Be⸗ 
fugniß, aus Gründen der öffentlichen Sicherheit 
oder der Geſundheitspflege auch noch andere Ge⸗ 
enſtände auszuſchließen, ſie führt perſönliche Ver⸗ 
hältniſſe an, wegen deren der Legitimationsſchein 
verſagt werden darf und macht zur Bedin⸗ 
gung, um denſelben erlangen zu können, 
einen feſten Wohnſiz im Bundesgebiet und 
ein Alter von einundzwanzig Jahren. Der 
Legitimationsſchein enthält das Signalement 
des Inhabers, iſt nur für das Kalenderjahr und 
nur für den Bezirk der ausſtellenden Verwaltungs⸗ 
Behörde giltig und muß vom Inhaber ſtets de 
ſich geführt werden, widrigenfalls ihm die Aus⸗ 
übung ſeines Gewerbes bis gu Herbeiſchaffung 
unterſagt wird. Der Gewerbebetrieb im Umher⸗ 
ziehen darf nicht durch Stellvertreter ausgeübt 
werden; für die Mitführung von Begleitern iſt be- 
ſondere Erlaubniß erforderlich. Wer dieſe lange 
Reihe von Vorſchriften überblickt, wird ſich verge⸗ 
bens fragen, wie denn der Hauſirhandel noch u 
„beſchränkt“ werden fol, wenn man denſelben nich! 
gradezu unterdrücken will? Und in der That, 
die Unterdrückung allein wäre die logiſch⸗ 
Conſequenz der in Rede ſtehenden Agitation. 
„Die Hauſirer,“ ſo jagen die Krämer, „ver: 
kaufen zu Preiſen, die wir nicht gewähren 
können; ſie machen uns alſo eine gefährliche 
Concurrenz, darum verlangen wir vom Staate, daß 
er ſie uns vom Halſe ſchafft.“ Wirklich iſt bereits 
der Vorſchlag aufgetaucht, den Hauſirhandel auf 
die krämerloſen Börfer zu beſchränken! Wer ſich 
der Debatten über die Gewerbeordnung im Nord⸗ 
deutſchen Reichstage erinnert, der wird wiſſen, mit 
welcher Energie die Hauptredner der liberalen Partei 
egen eine zu weit gehende Feſſelung des Hauſir⸗ 
Handels angekämpft re eines Gewerbszweiges, 
der in Frankreich faſt ganz frei und in England 
nur theilweiſe Beſchränkungen unterworfen iſt. 
Und der Abgeordnete Lasker konnte zugleich 
auf ein Schrift des bekannten Schutzzöllnere 
Moritz Mohl verweiſen, der trotz feines 
wirthſchaftlichen Hyperconſervatismus verlangte, 
daß der Hauſirhandel als eine erhebliche Quelle 
für die Ernährung und für die Hebung des Volks⸗ 
wohlſtandes mit großer Gunſt behandelt werde. 
Die von Lasker und Genoſſen damals geſtellten 
Verbeſſerungsanträge ſind meiſt nicht durchgegangen, 
mit anderen Worten, die Gewerbeordnung ift mit 
ihren Beſtimmungen über den Hauſirhandel hinter 
den Forderungen der liberalen Partei weſentlich 
zurückgeblieben. Wenn nun jetzt das Anſinnen 
laut wird, auch hinter das Syſtem der Gewerbe⸗ 
ordnung noch zurückzugehen, jo bünkt uns, iſt das 
doch eine jener Erſcheinungen auf gewerblichem 
Gebiete, mit denen eine wirklich liberale Partei 
nicht, wie man derſelben anräth, „bei Zeiten zu 
rechnen“, ſondern die ſie bei Zeiten zu bekämpfen hat. 


Die heutige „Germania“ enthält einen ſen⸗ 
ſationellen Brief aus Brüfſel, der ſich den Anſtrich 
iebt, als ſtamme er aus belgiſchen Regierungs- 
reiſen und fei an die Adreſſe des Fürſten Bismarck 
gerichtet. Während die Miniſter in den meiften 
übrigen Staaten ſich Ruhe gönnen lönnten, herrſche 
in den Vrüſſeler Miniſterialbureaus, wie in dem 
Schreiben A wird, ſeit beiläufig acht Tagen 
eine fieberhafte Thätigkeit. „Alle Miniſter — heißt 
es weiter — find trotz der Unannehmlichkeiten der 
heißen Sabresgeit auf ihrem Poſten und die raſche 
Aufeinanderfolge der Miniſterconſeils, ſowie der 
emſige Verkehr der fremden Diplomaten mit Graf 
d'Aspremont läßt nothwendig darauf ſchließen, daß 
irgendwo etwas nicht ganz in Ordnung ſein muß 
Vor einiger Zeit 15 75 die Nachricht hier 
an, daß die gegenwärtige Thätigkeit des 5 fe und 


ch von Varzin eine jo ganz harmloſe nicht jei und 


daß er keineswegs, wie man uns wohl glauben 
machen will, das Beispiel des Cineinnatus nach⸗ 
ahmt und fi ausſchließlich mit der Kartoffel-Cultur 
und der Papierfabrication beihäftigte, fondern 
daß der diplomatiſche Sant. I gegenwärtig 
ſtärker brodele, als je sch d eſonders ſei es 
wieder Belgien, welches ſich der ganzen Aufmerk⸗ 
ſamteit des mächtigen Reichskanzlers zu erfreuen 
abe, und man möge ſich hierſelbſt nur nicht dem 
lauben hingeben, daß die deutſch⸗belgiſ e 
Frage endgiltig abgethan, vielmehr könne dieſelbe 
e 


Auführen. Die Remſcheider We hat den bei dem Eintritte gemifier Eventualitäten in 
erth eines unmittelbaren Zeugniſſes der Meift- n 9 ) ſehr leicht eine zweite 
betheiligten für dieſe Nothwendigkeit, und zwar Auflage erleben. Man werde deshalb wohl 


obendrein aus dem Schooße eines Gewerbszweiges Haran thun, ſich auf eine neue deut ſche Note 


i ſchätzen, 


ft. | Kanz 


gefaßt zu machen, die diesmal die Aufnahme der 
aus Deutſchland vertriebenen Prieſter und Ordens⸗ 
leute zum Gegenſtande haben werde. Natürlich 
traf dieſe Warnung, die von wohlmeinender Seite 
kam, wie ein Schlag aus heiterer Luft. Es war 
Jedermann klar, daß Bismarck mit aller Gewalt 
„das clericale Neſt in Brüſſel ausheben wolle“. 
Sofort wurde die ganze diplomatiſche Maſchinerie in 
Bewegung geſetzt, um lng neuen Bismarck'ſchen 
S wenn möglich, zu paralyfiren und 
Sie werden nicht fehlgreifen, wenn Sie die energi⸗ 
ſche Sprache, die in der Montagsſitzung des engli⸗ 
ſchen Parlamentes Lord Derby in Betreff der 
Bismarck'ſchen Politik bezüglich Belgiens führte, 
ein Wenig auf Rechnung der nicht ungeſchickten 
Malou'ſchen Arbeit ſetzen. Um nun auch im 
Inneren reine Bahn zu machen und dem deutſchen 
Reichskanzler jeden Anlaß zur Beſchwerde zu nehmen, 
entſchloß ſich unſer Miniſterium, wiewohl mit 
ſchwerem Herzen, den päpſtlichen Nuntius beim 
hieſigen Hofe um eine Einwirkung auf etwaige an 
der Grenze ſich aufhaltende deutſche Geiſtliche zu 
erſuchen, zugleich mit dem Hinweiſe, daß, falls die 
Herren nicht geſonnen wären, ihren Aufenthalt 
weiter in das Land F man ſich in 
die traurige Nothwendigkeit verfegt ſehen würde, 
dieſelben zu interniren. Mſgr. Vaentelli will⸗ 
fahrte dieſem Wunſche und ſo iſt denn wohl dieſe 
Handhabe der deutſchen Regierung aus den Händen 
gewunden. Daß ſich aber dennoch ſchon ein anderer 
Grund, mit uns anzubinden, finden wird, wenn 
man darauf ausgeht, einen ſolchen zu ſuchen, 
liegt auf der Hand. Daß auch die übrigen 
Staaten den Ernſt der Lage nicht unter⸗ 
geht daraus hervor, daß die fremden 
Geſandten auf ihre Badereiſen wenigſtens für einſt⸗ 
weilen verzichten mußten und daß Ipeaiel! dem 
Geſandten einer Großmacht ein bewilligter drei⸗ 
wöchentlicher Urlaub telegraphiſch wieder 1 
wurde. Ob ſich nun die Situation wirklich in der 
befürchteten Weiſe verſchlimmern oder aber ob die 
drohenden Wolken ſich wieder zerſtreuen werden, 
daß wagt bei der Unberechenbarkeit der gegen⸗ 
wärtigen europäiſchen Verhältniſſe Niemand zu 
ſagen. In 1 wird natürlich Alles gethan, 
um etwaigen Verwicklungen vorzubeugen, man 
wird nicht vergeſſen, „daß das Zünglein der 
europäiſchen Wage 9 in St. 1 
liegt“. Selbſtverſtän ich hat man hierſelbſt an der 
Vertuſchung der augenblicklichen Lage nicht das 
mindeſte Intereſſe, vielmehr könnte es nur erwünſcht 
ſein, wenn man in Berlin uftogen . würde, 
daß man ſich hierſelbſt keinen Illuſionen hingiebt.“ 
Wenigſtens geht ſo viel aus dem Schreiben hervor, 
daß die Ultramontanen in Belgien, wie überall, 
einen ganz heilloſen Reſpect vor dem Einſiedler 
von Varzin haben. Vielleicht find aber die} Herren 
Malou und Graf d'Asprement⸗Lynden nur von 
einem Aengſtlichen, der das Gras wachſen hört 
und ve jedem Buſch die Hünengeſtalt unſeres 

ers ſieht, umſonſt ins Bockshorn gejagt worden. 
Vor wenigen 1 wurde verſchiedenen 
Blättern die Nachricht telegraphirt, daß Rußland 
die für 1 in Ausſicht genommene Fort ⸗ 
Versa der Brüſſeler Conferenz und überhaupt den 
Verſuch aufgeben werde, eine Codificirung des 
europäiſchen Kriegsrechts zu Stande zu 
bringen. Wir ei 5 ie Nachricht nicht auf, weil 
te uns von vornherein nicht glaublich ſchien. Jetzt 
wird fie auch von einem als officiös geltenden 
Correſpondenten der „Schl. Z.“ auf das deſtimm⸗ 
teſte in Abrede geſtellt. Die Fortſetzung der in 
Sale begonnenen Arbeiten iſt vielmehr nach dieſer 
Quelle durchaus geſichert. Die ſämmtlichen bethei⸗ 
ligten Regierungen, mit Ausnahme Großbritannien's, 
welches hartnäckig bei ſeiner Weigerung 
beharrt, haben ſich zur völkerrechtlichen Verein⸗ 
barung der in Brüſſel gefaßten Beſchlüſſe 
bereit erklärt. Einige kleinere Staaten, namentlich 
Spanien, Belgien, Holland und die Schweiz, ſollen 
allerdings gegen die unveränderte Muster bee 
Brüſſeler Declaration Vorbehalte gemacht haben, 
die den von den betreffenden Staaten auf der 
Brüſſeler Conferenz vertretenen Anſichten ent⸗ 
ſprechen. Wie in der ruſſiſchen Note vom 20. 
Mai ausdrücklich erklärt iſt, ſind derartige Vor⸗ 
behalte durchaus nicht ausgeſchloſſen. Von den 
größeren Staaten follen Oeſterreich⸗Ungarn und 
Deutſchland keine prinzipiellen Bedenken gegen 
die Brüſſeler Declaration erhoben haben. Auch 
Italien und Schweden⸗Norwegen haben ſich von 
Anfang an zuſtimmend verhalten. Frankreich ſoll 
diejenigen Punkte, welche ſich auf Beſchrän⸗ 
lung des levee en masse und auf Occupa⸗ 
lion feindlichen Gebietes beziehen, eingehender 
Kritik unterzogen haben. Nach Eingang der fämmt- 
lichen Antwort⸗Schreiben wird Rußland diejenigen 
Grundſätze des Kriegsvölkerrechts, betreffs welcher 
allſeitige Uebereinſtimmung herrſcht, in eine Acte 
belanmrdenfaſſen und zur Genehmigung einer einzu⸗ 
berufenden Conferenz vorlegen, welche gleichzeitig 
über die divergirenden Anſichten eine Einigung 
Sergufiellen ſuchen würde. Bei der ſchon Bee 
rückten Jahreszeit iſt die Einberufung der Confe⸗ 
renz noch im Laufe dieſes Herbſtes fraglich. Man 
. vielmehr, daß der Zuſammentritt der Con⸗ 
erenz bis zum nächſten Frühjahr vertagt werden 
wird, obwoht Kaiſer Alexander ein baldiges defini⸗ 
tives Reſultat des von ihm F e Frie⸗ 


denswerkes dringend wünſchen fo 
Deutſchland. 
Berlin, 22. Juli. Allmälig wird der 
Entwurf des Unterrichtsgeſetzes zur See⸗ 


ſchlange und während der eine Theil der Officiöſen 
nur einen Theil deſſelben zur Vorlage gelangen 
laſſen will, ſpricht der andere von einem ganz voll- 
ſtändigen Geſetzentwurfe, wie man ſich ihn nur 
wünſchen kann. Schon vor einiger Zeit haben wir, 
wie wir glauben, das Richtige mitgetheilt und wir 
möchten nur wiederholen, daß der Entwurf — ſei 
es nun ein ganzer oder ein Theil deſſelben — ehe 
er an die beiden Häuſer des Landtags gelangt, 
veröffentlicht werden wird, damit ſich die ſachge⸗ 
mäße Kritik darüber ausſpreche. Wie nothwendi 
eine ſolche Kritik iſt, das ſieht man recht deutli 
wieder an der unterm 10. Mai d. J. ergangenen 
neuen Prüfungsordnung für Kreisphyſiker, über 
welche ſich ein Fachblatt die „Phyſicatszeitung“ 
dahin äußert: „Vergleichen wir die Vorſchriften 
dieſes Reglements mit dem Zweck der 
Phyſicatsprüfung mit der Aufgabe der Phyſi⸗ 
cats verwaltung, fo ii die für die Medieinal⸗ 
Beamten traurige Beobachtung auf den erſten Blick 
hervortretend, daß hier der Begriff eines Phyſikats 
gen heterogen gefaßt iſt. Es liegt hier mehr ein 
eglement zu einer e Prüfung als 
3 einer Phyſikerprüfung vor. Sollte denn das 
eſen einer b polen ſameng wie ſie jetzt ſchon 
iſt und wie ſie ſpäter namentlich werden wird und 
muß, ſo unbekannt sch: in den Augen des Regle⸗ 
mentsverfaſſers ſo unbedeutend ſein, daß die An⸗ 
nahme gerechtfertigt erſcheinen könnte, es wäre ihr 
mit der gerichtlichen Medicin reſp. in den in dem 
beregten Prüfungsreglement geforderten Kenntniſſen 
allein genügt? Dem Verfaſſer des Reglements 
hat nur die eine Seite der ſeitherigen Phyſikats⸗ 
Verwaltung, die gerichtliche Mediein vor her m 
eſtanden und es hat ihn nur ein Blick auf das 
ühere delle Php lement, zuweilen auf das 


ihm geſtellte Phyſikats⸗ Thema zurückkommen 
laſſen.“ Ueberhaupt ſpricht man 5 dagegen 
aus, daß ſtatt den Kreis ⸗Phyſiker zum 


Ae a zu machen, man ihn vor⸗ 
zugsweiſe zum Gerichtsarzte umwandelt. Auch vom 
Standpunkte der Pharmazeuten aus wird die Prü⸗ 
fungs⸗Ordnung getadelt. — Seit einiger Zeit hat 
das Studium der Medizin an den verſchiedenen 
Univerſitäten abgenommen und es ſcheint, daß die 
jungen Männer ſich mehr und mehr der juriſti⸗ 
ſchen Facultät zuwenden, was inſofern das Gute 
hat, daß mit der Zeit Ausſicht auf Deckung des 
vorhandenen Ar me ift. Der letztere macht 
ſich allerdings ſehr fühlbar und ſo Ir auch die 
Zahl der Referendarien zugenommen hat, ſo iſt 
doch daſſelbe in keiner Weiſe von den Aſſeſſoren zu 
ſagen, was alſo darauf ſchließen läßt, daß viele 
Referendarien die große Staatsprüfung garnicht 
ablegen. Uebrigens verlautet noch garnichts von 
einer etwaigen Fregabe der Advocatur, vielmehr 
will es ſcheinen, daß man dieſelbe . keine 
rechte Neigung hat. Man fürchtet vielleicht dadurch 
Einbuße an Richtern zu erleiden, da diejenigen, 
welche die Staatsprüfung abgelegt haben, ſich dann 
alsbald der Advocatur zuwenden können. 


“ Auf die gegen den Fürſten Hohenlohe 
gerichteten Angriffe des öffiziöſen Pariſer „Mon 
teur antwortet ein Pariſer Brief der „K. Ztg.“, 
welcher wahrſcheinlich aus der dortigen beutidien 
Botſchaft ſtammt: „Wenn Herr von Gont aut⸗ 
Biron einen etwaigen Wahlbrief ſo Fe daß 
er mit Rückſicht auf die Beziehungen Preußens zu 
Frankreich ſeinen Landsleuten diejenige Haltung 
empföhle, welche am geeignetſten iſt, den Frieden 
zu wahren, ſo könnte er damit höchſtens bei einigen 
Leuten in Frankreich, aber ſicher nicht in Deutf . 
land anſtoßen. Und wenn er in dem Sinne ſchrei⸗ 
ben wollte, ſo würde er ſchwerlich zu Wahlen in 
ultramontanem Sinne zu rathen haben.“ — Aus 
Berlin wird offiziös über den Fall geſchrieben: 
„Die franzöſiſchen Blätter, welche ſich von 
ultramontanen Berichterſtattern aus Bayern 
bedienen laſſen, ſchreiben den „ſchlechlen“ 
Ausfall der Wahlen zum Theil dem 
Hohenlohe'ſchen Schreiben zu und verhehlen nicht 
ihren Unwillen darüber, indem ſie die Anſicht aus⸗ 
ſprechen, daß es für den Vertreter Deutſchlands in 
Paris wenig paſſend ſei, ſich als pr er in die 
bayeriſchen Wahlen einzulaſſen und über die Stim⸗ 
mmung Frankreichs zu berichten. Sie überſehen 
aber, daß Fürſt Hohenlohe kein Wahlmanifeſt er⸗ 
laſſen, ſondern nur ein vertrauliches Schreiben an 
ſeine Freunde gerichtet, das nicht für die Oeffentlich⸗ 
keit beſtimmt war und daher ohne jede Hinweiſung 
auf den Verfaſſer in die Oeffentlichkeit trat. Man 
kann daher dem Fürſten keinen Vorwurf aus ſeinem 
Schreiben machen. Durch ſeine gg. als Ver⸗ 
treter Deutſchlands in Paris war er keineswegs 
genöthigt, jeder Theilnahme an den Wahlen ſeines 
engeren Vaterlandes Ein entſagen und in Bezug auf 
ſeine Erfahrungen über die Stimmung in Frank⸗ 
reich ſich ein abſolutes Schweigen aufzuerlegen.“ 


Breslau, 22. Juli. Miniſter Dr. Frieden⸗ 
thal iſt, nachdem er ſeinen Urlaub angetreten, auf 
ſeinem Gute Gießmannsdorf bei neife angekom⸗ 
men. — Die Ernennung des omcapitular 
Gleich zum Weihbiſchof von Breslau iſt, wie 
die „S. 25 Volkszeitung“ berichtet, bereits am 
15. d. päpſtlicherſeits genehmigt worden. Der 
Nuntius in Wien iſt mit den entſprechenden Ein⸗ 
leitungen betraut, welche dieſe Angelegenheit ſchnell 
zum Zele führen werden. 


Schwerin, 21. Juli. Geſtern iſt das deut⸗ 
Ihe Panzer-Geſchwader: „König Wilhelm“, 
„Kronprinz“ und Kaiſer“ auf der Rhede vor 
Warnemünde angekommen. 


andelöminifterd vom 8. Juni c. ein Bericht und offenbar entſchieden zu weuig fürdie im flotten 
rüber erfordert, ob und event. welche Maßregeln] Geſchäft erforderlichen Vorräthe an Rohmaterial de. 
ſulch Bu, ae Hank a in ber 2 Ee ung nebſt ore 200,400 KA. (gegen 164,700 K. ult. 1874) 
olcher Unfälle thunlichſt vorzubeugen; und ſind in 5 > 5 

dieſer Einst ſpeciell in Anregung gebracht ee 21,600 = (gegen 20,200 = ult. 1874) 
a. der Erlaß reichsgeſetzlicher Vorſchriften über die] den in Arbeit 158,800 (gegen 56,000 » ult. 1874) 

11 5 he Fr Te mit — b. hi Be auf 380,800 ; . 

pflichtung der Maſchiniſten von Seedampfſchiffen, Di Bedürfniß ; ; M 

der ber Aulalfung jun Cemerbebetriebe ben Bete deln ee er l 
der dazu erforderlichen Kenntniſſe nachzuweiſen, theils gegen Verpfändung von Grundſchuldbriefen auf 
ſowie C. eine Ergänzung der über die Prüfung die Fabrik beſchafft wurden. Dieſe Credite betragen 
der Seeſchiffer und Seeſteuerleute beſtehenden gegenwärtig insgeſammt 372,200 „. (gegen 190,900 di. 
Vorſchriften dahin, daß bei denjenigen, welche auf ult. 1874), wovon die auf Grundſchuldbriefe vorge⸗ 
Dampfſchiffen als Seeſchiffer oder Steuerleute zufſtreckten 240,000 A. bis zum nächſten Jahre belaſſen 
A abi 7 si di i 7 werden dürften, die übrigen 132,200 K. aber in Kurzem 
la bie Nene Im Masch nenunbe in Te neh en Um dee dieſer Arbe 
iſt. Ueber dieſen Gegenſtand liegt eine gutachtliche findlichen Gegenstände, alſo ub 180000. l. N 
Aeußerung des 7 3. in England von hier ab⸗ auf den allmäligen Eingang von Geldern gerechnet 
ee sam ee be en 3 nn A, N es dich 3 Augenblick. 
ommiſſionsbericht vor, und wurde vom Vorſteher⸗ ie Calamität iſt nur durch die wünſchenswerth 
amte ad Frage a. unter Ablehnung des Commiſſions⸗ geweſene Vergrößerung des Geſchäftes entſtanden, wobei 
antrages beſchloſſen, eine reichsgeſetzliche Vorſchrift vielleicht die Direction etwas ſanguiniſch in der Hoffnung 
über die Ausrüſtung der Seeſchi e mit einer be⸗ en Be a 2 Pe 
0 5 5 0 i 1 in der 
. be Ff, erh e Vorſchnſt des und der Gere an den n 10200 4 
„ und der Gegenſtände in Arbeit um . . . 102,800 . 
rt. 480 des Allg. Deutſch. Handelsgeſetzbuches, f ao 
. x : . 138,500 . 

welche dem Schiffer die Pflicht auferlegt, „vor mn 3 
Antritt der Reiſe dafür zu ſorgen, daß das Schiff Nachmittags 4 Uh 
eee m rufen, um über die Beſchaffung von Geldmitteln zu be⸗ 
ausg „gehörig verproviantirtſſchließen. Es ift vorgeſchlagen, das Grundkapital durch 
iſt“, unter Strafandrohung allgemein in die Vor⸗ Ausgabe von 150,000 A. Prioritäts⸗Actien (500 Stück 
ſchriften der Seemannsordnung aufzunehmen, wie z 300 AL) zu vermehren, welche vor den bisherigen 
dies ſpeciell hinſichtlich der Verproviantirung des] Actien prioritätiſchen Anſpruch auf Verzinſung zu 6 p&. 
Schiffes bereits durch $ 97 der Seemanns⸗Ordnung (d. h. Dividende aus dem Reingewinn) und Bevor⸗ 
geſchehen iſt. Ferner ſoll in Uebereinſtimmung mit begun bei der etwaigen Liquidation, im Uebrigen Gleich⸗ 


dem Gutachten des Herrn Gibſone und dem Com⸗ haben ſollen. Für die d G h 
miſſionsberichte der bereits vom Deutſchen nautiſchen og Für die durch Grundſchuldbriefe ſicher⸗ 
Vereine geſtellte Antrag befürwortet werden: „den 17 eit geſorgt nerd dann in fpäterer, hoffentlich 
deutſchen Gerichten bezw. beſonderen Behörden die für letzteren Betrag Vorſorge treffen, ſo wäre es vielleicht 
Competenz zu verleihen, alle Totalverluſte, Col⸗ gerathen, einen größeren Betrag von Prioritäts⸗Actien 
liſionen und Strandungsfälle an der deutſchen zu votiren und zunächſt erſt die erforderlichen 150,000 Ak 
Küfte, ſowie dergleichen Schiffsunfälle deutſcher auszugeben. > er 

Schiffe an fremden Küſten oder auf See unter Wenn auch die Geneigtheit der Generalverſamm⸗ 
Zuziehun — 5 „ergerihtlih lung zur Pe Prioritätsactien vorhanden ift, 
u unterſuchen.“ d Fragen b. und e. wurde i : 

in Uebereinſtimmung mit dem Commiſſions⸗ finden. Trifft Letzteres nicht zu, und finden ſich auch 
berichte beſchloſſen, eine ſtaatliche Prüfung der Ma⸗ 
ſchiniſten von Seedampfſchiffen mit der Maßgabe 
lie empfehlen, daß in Berückſichtigung der thatſäch⸗ 
ichen Verhältniſſe nur ein rein praktiſches Eramen 
gefordert, auch die Zulaſſung qualificirter Auslän⸗ 
der, wie ſie auf den im Auslande erbauten deut⸗ 
ſchen Dampfern = die erften ſechs bis zwölf Mo⸗ 
nate von den Erbauern geſtellt zu werden pflegen, 
nicht ausgeſchloſſen wird; — dagegen eine obliga⸗ 
toriſche Prüfung der Führer und Steuerleute von deck 

Seedampfſchiffen auch in der Maſchinenkunde nicht die b. 4 

0 befürworten. — Die erſte gemeinfchaftliche Aus⸗ den. Das ganze große Grundstück mit der an Maſchi⸗ 


855 RAR it l nen und Inventar wohlverſehenen und vortrefflich ein⸗ 
chußſitzung der Königl. Direction der Oſtbahn mit gen hteten Fabrik, deren Buchwerth 979,800 N a: t, 
leibt für die 177,300 A. Hypothekenſchulden und Be 


Münden, 20. Juli. Das Befinden des durch ein Loskauf in Geld vom Militärdienſt be⸗ 
Prinzen Otto fol ſich bedeutend gebeſſert haben. freit waren, der Landwehr zugezählt werden 
Der Prinz unternimmt vom Elbingeralp aus fehr jjollen. — Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Zuſammen⸗ 
gufge Ausflüge, während er in München die 

ee nur ſelten verließ. — Der Jeſuiten⸗ 
pater Löffler iſt aus den Dienſten der Erb⸗ 
prinzeſſin von Thurn und Taxis zu Regensburg 

eſchieden und zum Director eines öſterreichiſchen 
tehungs⸗Inſtitutes ernannt worden. 
5 eſterreich⸗Ungarn. > 

* Wien, 21. Juli. Vor Kurzem wurde hier 
die „Wiener . egründet, eine 
aus Arbeitern und kleinen Geſchäftsleuten be⸗ 
ſtehende eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 

renzter Haftbarkeit. Während der erſten zwei 
onate bis zum 1. Juli wurde nicht gebaut, ſon⸗ 
dern nur der Anfang der Einzahlungen (wöchent⸗ 
lich 10 Kreuzer = 2 Sgr.) gemacht und damit 
wurden im Ganzen 70 fl. aufgebracht. Nun iſt die 
Geſellſchaft aufgefordert, für das erſte Halbjahr 
1875 126 fl. 79 kr. Erwerbs⸗ und 49 1 77 kr. 
Einkommenſteuer, zuſammen 176 fl. 26 kr. Steuern 
zu zahlen. Reclamationen haben bis jetzt nicht 
geholfen, es iſt mit Execution gedroht. 

Wien, 21. Juli. Die officiöſe „Montags⸗ 
revue“ ſtellt die Wiedereinführung der Brod⸗ und 
Fleiſchtaxe in Ausſicht. 

Prag, 20. Juli. nl e eines heute Nach⸗ 
mittags niedergegangenen Wolken bruch es wurde 
Koſchirch bei Prag abermals von einer Ueber⸗ 
ſchwemmung heimgeſucht. Das Hochwaſſer 
überfluthete die Felder und Gemüſegärten, zerſtörte 
mehrere laum wieder aufgeführte Gartenmauern 
und drang in einzelne Hütten ein. Viele Bewohner 
verſtopften Thüren und Fenſter mit Dünger und 
Schlamm. Das Waſſer floß durch die Smichower 
Uferſtraßen in die Moldau ab. 

Peſt, 20. Juli. Juſtizminiſter Per o zel ge⸗ 
denkt in kurzer Zeit von ſeinem Poſten zurück⸗ 
zu treten. Sein Entfpluß iſt unwiderruflich. 
Sein Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt, da zwei 
Richter der Curie den an ſie geſtellten Antrag ab⸗ 
gelehnt haben. 

kreich 


ankreich. 

Paris, 20. Juli. Der Marſchall Mac 
Mahon kam geſtern nach Paris und erwiderte im 
Hotel du Louvre den Beſuch des Sultans von 
Zanzibar. Morgen giebt der Marſchall dem 
orientaliſchen Gaſte ein Diner, zu welchem u. A. 
der gegenwärtig hier weilende Ibrahim Paſcha, 
Neffe und Schwiegerſohn des Khedive, Hr. v. Leſſeps 
und mehrere vornehme Amerikaner vu ar find. 
— Die Gemahlin des Don Carlos ift heute 
von Pau in Deauville eingetroffen, wo ſich be- 
kanntlich die Großherzogin von Toskana, ihre nahe 
Verwandte, befindet. 

— Die Kaiſerin von Oeſterreich hat den 
Wunſch kundgegeben, daß bei ihrer Ende dieſes 
Monats 5 Durchreiſe ihr das ſtrengſte 
Incognito gewährt werden möchte. Es iſt daher 
von jeder offcie en Begrüßung Abſtand genommen. 
Das Gefolge der Kaiſerin hat bereits zum großen 
Theil Paris berührt = 19 nach Saſſetot begeben. 

alien. 

Rom, 19. Juli. In Genua fand vorgeſtern 
die angekündigte Verſammlung von Geraden 
Abgeordneten ſtatt; Gegenſtände der Berathung 
waren die neuen Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 
verträge. Der Berichterſtatter Abg. Boſelli legte 
mit der Klarheit und Beredtſamkeit, die ihn aus⸗ 
age die Reſultate der vorbereitenden Studien 

ar, die er im ge feiner Collegen unter- 
nommen hatte. Nach Berathung und Annahme 
der verſchiedenen Pong wurde der Bericht⸗ 
erſtatter beauftragt, eine Vorſtellung an die Re⸗ 
gierung abzufaſſen, welche ſämmtliche Anweſende 
unterſchreiben wollen. Wenn unſere Informationen 
genau ſind, ſo hat ſich die Verſammlung in Bezug 
auf die Verträge zu dem Freihandelsprinzipe be⸗ 
kannt, welches die Ligurier ſtets verfochten haben; 
dabei wurde indeſſen gewiſſen Veränderungen des 
Tarifs und gewiſſen Compenſationen Rechnung 

etragen, welche für unſere im Entſtehen begriffene 

nduſtrie nothwendig ſind, ohne jedoch in Bezug 
auf das Verhältniß des Zolles zum Werthe der 
Waare die Grenze zu überſchreiten, innerhalb deren 
der Zoll ein rein fiskaliſcher bleibt und kein Schutz⸗ 
zoll wird. Was die Handelsmarine betrifft, ſo 
wurde die vollſtändige Gleichſtellung derſelben mit 
der franzöſiſchen verlangt. In der Verſammlung, 
die bis 5 Uhr dauerte, wurden ferner einige andere 
locale Intereſſen beſprochen und die Abgeordneten 
Rofft und Bigliati beauftragt, in Bezug auf das 
Geſetz über die Handels⸗Geſellſchaften einige 
Studien zu unternehmen. — Wie die clericalen 
Blätter mittheilen, wurden geſtern früh mehrere 

öglinge des germaniſch⸗ungariſchen In⸗ 

itutes, welche ihren Lehreurſus beendigt haben, 
vom Papſte empfangen und erhielten vor ihrer 
Rückkehr in die Heimath den apoſtoliſchen Segen. 

England. 

London, 20. ar Der Hydepark war vor⸗ 

eſtern Schauplatz des angekündigten Maſſen⸗ 

eetings der Republikaner, 1 
holt Proteſt einlegten gegen die Geldbewilligung 
zur Reiſe des Prinzen von Wales nach Indien. Es 
war Sonntag und der erſte ſchöne or nach lang an⸗ 
Baan Regenwetter, und ſo geſellten ſich zu den 

epublikanern Schagren von Neugierigen, Spazier⸗ 
gängern, denenen nicht entfernt darum zu thun 
war, gehäſſige Stimmung gegen die Monarchie an 
den Tag Ben legen. Garles Bradlaugh, das 

ie 


rkei. 

— Aus Raguſa vom 20. Juli telegraphirt 
man: Es beſtätigt ſich vollkommen, daß die auf⸗ 
ſtändiſchen Steuer⸗Nenitenten des Umkreiſes 
von Neveſinje die Pacifications⸗Vorſchläge der 
türkiſchen Regierung zurückwieſen und jede 
eg zu verweigern fortfahren. Wiewohl 
die türkiſche Local⸗Regierung die ganze Affaire bis⸗ 

er für unerheblich hielt, ſind dennoch bedeutende 
ruppen⸗Abtheilungen aus Monaftir im Anmarſche 
nach Bosnien und der Herzegowina. Am 17. Juli 
ingen zwei Bataillone und eine Escadron von 

erajewo nach Neveſinje ab. In Folge ſtrenger 
Neutralität und Grenzbewachung von Seite Deiter- 
reichs, Montenegros und Serbiens iſt die Bewe⸗ 
ung vorderhand localiſirt. Größere Zuſammen⸗ 
föße haben nicht ſtattzefunden. — Die Berichte 
und Meldungen der Dalmatier Zeitungen über die 
Vorgänge jenſeits der Grenze ſind mit größter 
Vorſicht aufzunehmen. 


Danzig, 23. Juli. 

— (Auszug aus dem Protocoll der 
79. Sitzung des ae Amts der Kauf 
mannſchaft vom 21. Juli 1875.) Anweſend die 
Herren: Albrecht, Damme, Siedler, Stoddart, 
Biſchoff, Biber, Boehm, Kosmack, Petſchow, Steffens, 
Mix und Ehlers. Von der K. Direction der Oſt⸗ 
bahn iſt ein . für Salztransporte ab 
Lüneburg nach den Stationen der Oſtbahn mitge⸗ 
theilt worden, desgleichen von der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahngeſellſchaft Nachträge zum Badiſch⸗Mittel⸗ 
deutſchen, Oſt⸗Mitteldeutſchen, Preußiſch⸗Braun⸗ 
bo ech in Berlin⸗Kölner, Hamburg⸗Berliner, 
reſp. Leipziger, Oſtweſtdeutſchen, Nordwefſdeutſchen 
Weſtdeutſchen und Nordweſtdeutſch⸗Elſaß⸗Lothringi⸗ 
Es Verbandtarife. — Von dem Comits der Peſter 
aaren⸗ und Effekten⸗Börſe, ſowie von dem K. K. 
Oeſterreich⸗Ungariſchen General⸗Conſulate hierſelbſt 
ſind mehrere Exemplare einer Einladung zu dem am 
2. Auguſt d. J. in Budapeſt ſtattfindenden zweiten 
internationalen Saat⸗ und Getreide⸗Markt mitge⸗ 
theilt worden. — Das K. K. Oeſterreich⸗Ungariſche 
General⸗Conſulat hierſelbſt hat ferner auf den am 
23. und 24. Auguſt er. in Wien ſtattfindenden 
dritten internationalen Getreide⸗ und Saatenmarkt 
aufmerkſam gemacht. Mit demſelben wird eine 
Spezial⸗Ausſtellung von Maſchinen und Geräth- 
ſchaften der Müllerei, Bäckerei, Brauerei und 
Spiritusfabrikation verbunden ſein, und ſollen auch 
in dieſem Jahre von der beſtehenden internationalen 
Commiſſion Ernteberichte erſtattet werden. — Herr 
Baurath Licht hat ein Schreiben des Herrn Ober⸗ 
Präſidenten mitgetheilt, wonach von Sr. Excellenz 
dehnung der Wache een, nis: die au 
ehnun er egulirungs⸗ ei auf die 
obere Stromſtrecke in Polen und ven. Gal ben fur 
die Provinz und insbeſondere den Handel Danzigs 
haben würde, dem Herrn Handelsminiſter Vortrag 
in dieſer Angelegenheit gehalten, und dem Herrn 
Oberpräſidenten darauf die Benachrichtigung zuge⸗ 
gangen iſt, daß die Einleitung von Verhandlungen, 
welche das Intereſſe Rußlands für die Weichſel⸗ 
Regulirung zu wecken geeignet ſcheinen, beidem Herrn 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten befür⸗ 
wortet worden ſei. — Die Handelskammer zu 
Bremen als derzeitigen Vorort der Delegirten⸗Con⸗ 
ferenz norddeutſcher Seehandelsplätze hat an die 
ne der Conferenz in Folge einer Anregung 
der Königsberger Kaufmannſchaft ein Rundſchreiben 
erlaſſen, in welchem auf die ſchutzzöllneriſchen 
Agitationen hingewieſen und erfucht wird, dieſe 
Agitationen mit allen geeigneten Mitteln zu be⸗ 
kämpfen. Eine Berufung der Delegirten⸗Conferenz 
wird ni 8 für inopportun keien und vielmehr 
ein Wirken für die freihändleriſchen 1 im 

i 


ſtellung 


vn 0 1 Juli ii cola are ihre 
ift auf den 29. Julic.nach Bromberg einberufen wor⸗ | sy: un ur. ( N 
den. Für die e dieſſetts angemeldet . In welchem Stadium ein Verkauf 

x g h F an y ım Gang befindlichen und darum werth⸗ 
worden: a eine Reviſion des Preußiſch⸗Galiziſchen polleren abrik, vielleicht mit Ueberlaſſung der Vorräthe ꝛc. 
D ee ne der ue 5 angemeſſen wäre, bliebe 
— 5 p i r ſpäterer Erwägung vorbehalten. 
Steinkohlen und Coaks. — Von der Kgl. Direc⸗ Indeſſen, es iſt aufs Aeußerſte zu wünſchen, daß 
tion der Oſtbahn iſt der Entwurf zum Winter⸗ file fen, kontern du S 8 nickt 
Dem es aber weten worden. daß berfebe in Saß Bier eine gueingerhteie- und. put eee 
ber Aufuffgung am 20. N zur deten . ui rm 
gelangen wird. 2 eſchaffene Unternehmung jetzt, wo fie na trüben Tagen 
Das Van 60 Kaufmannſchaft te Lebensfähigkeit base t, fallen 5 laſſen, wäre au “ 

recht. 


ſchwerer Verluſt zunächſt für die Actionäre, welche in 4 
befferen Zeiten auf gute Dividenden rechnen dürften. 


* 1 ; ; 2 R FRE - 
5 5 7 8 Die Danziger Maſchinenbau „ Denjenigen jungen Leuten, welche frei⸗ 
etiengeſellſchaft gehen uns von authentiſcher C ; ; 
Seits folgende titheilangen 5 willig in ein Cavallerie⸗Regiment eintreten 
8 ae : : wollen, können wir die Mittheilung machen, daß 
Der Oelkhäftsbeteieb im I Semefter biefes Jahres die Dienſtzeit für dieſelben nicht mehr wie früher 
begann mit Aufträgen im Geſammtwerth von 58,000 ., 4 N 9 b ; 
ungefähr gleichſtehend mit dem Poſten der Bilanz ult.] 4, ondern nur 3 Jahre beträgt, wenn die 
Dechr. 1874 von 56,000 K. für in Arbeit befindliche N zum Eintritt vor dem cantonpflichtigen 
Gegenſtände. Die Beſtellungen mehrten ſich in höchſt] Alter, alfo vom 17. bis incl. 19 Jahre geſchieht. 
erfreulicher Weiſe. Bis Ende Juni ſind abgeliefert für Diejenigen, welche noch Michaelis d. J. eingeſtellt 
180,000 l. und da die in Arbeit befindlichen Gegen⸗ zu werden wünſchen, müſſen ihre Meldungen jetzt 
ſtände einen Werth von 158,000 . repräſentireu, ſof ſchleunigſt einreichen. 
ergiebt ſich eine Production der erſten 6 Monate von — Um einen ſichern Anhalt für die ſchleunige und 
180,000 -+ 158,000 = 338,000 — 56,000 = 282,000 Kl., vollſtändige Durchführung des Geſetzes über die Ver⸗ 
gewiß höchſt erfreulich, wenn die ungünſtigen Umſtändefmögensverwaltung in den katholiſchen Kir— 
in Betracht gezogen werden: nothwendige Verbeſſerungſchengemeinden (d. d. 20. v. Mts.) zu gewinnen, be⸗ 
porausgegangener Mißgriffe, Bekämpfung des unter der darf es einer genauen Zufammenftellung der ſümmtli⸗ 
früheren techniſchen Leitung erworbenen Mißtrauens in chen gegenwärtig vorhandenen katholischen Kirchen⸗Ge⸗ 
die Leiſtungsfäh'gkeit der Fabrik. Es kann conſtatirtf meinden, welche entweder nach $ 1. des erwähnten Ges 
werden, daß es dem jetzigen techniſchen Leiter, Herrn ſetzes den Charakter als Pfarrgemeinden haben oder in 
Director e in kurzer Zeit 7 8 iſt, das Ver⸗ eine der im § 2 dafelbft ezeichneten Kategorien gehören 
trauen des Pub ikums und ders ehörden zu gewinnen. ſch agen die daſelbſt aufgeführten Merch an 
Während früher mit Recht darüber geklagt würde, daß ſich tragen. Die Bezirks⸗Negierungen find deshalb ver⸗ 
von der Fabrik ſo ſelten Arbeiten rechtzeitig und De anlaßt worden, durch ihre nutergebenen Behörden und 
mäßig hergeftellt wurden, und dadurch die Kundſchaft. Beamten ein vollſtändiges Verzeichniß der in den einz 
namentlich der Behörden, verloren ging, hat die Auſtalt zelnen Kreiſen vorhandenen katholiſchen Kirchengemein⸗ 
jetzt reichlich Aufträge ſowohl von Behörden wie von] den der bezeichneten Gattungen aufſtellen zu laſſen, da 
Privaten und erfreut ſich der Zufriedenheit ihrer Ab: die vorhandenen, durch geiſtliche Behörden gemachten 
nehmer. Von größeren Arbeiten fer erwähnt: Die Schiffs: | Aufſtellungen nicht genügenden Anhalt gewähren, na⸗ 
maſchine in dem Dampfer „Sirius“ für Königsberger mentlich nicht erkennen laſſen, ob die in denſelb n auf⸗ 
Rechnung, die in dem Dampfer „von 8 den ln geführten Pfarreien u. ſ. w. ſämmtlich vom Staate an⸗ 
von Pillau, desgleichen für den für den Memeler Hafen] erkannt find, 5 
beſtimmten Regierungsdampfer, Thurmpivots für die — Der Vorſtand und die Mitglieder von Privat⸗ 
Kaiſerliche Marine, Brauerei⸗Einrichtungen, Säge⸗ Vereinen find, nach einem Erkenntniß des Ober⸗ 
müblen, Dampfkeſſel u. . w. Die Anfertigung von Tribunals vom 8. Juni d. J., für die Vereins- 
Schiffsmaſchinen kann als ein neuer Zweig der Gewerb⸗(ſchulden Jeder nur bis zur Höhe ſeines Antheils am 
thätigkeit am hieſigen Orte begrüßt werden. Außerdem] Vereinsvermögen haftbar. 
hat die jetzt großartig eingerichtete Gießerei, welche r. In Gr. Zünder fand am 22. d. M., Nach 
Stücke jeder Größe zu ſchmelzen und zu gießen vermag,] mittags, das projectirte Probemähen ſtatt. Geſtellt 
abgeſehen von ihren größeren Arbeiten, einen allezeit] hierzu waren 4 Mähemaſchinen: En 1 Burgeß 
guten Abſatz von kleinen! ußwaaren erzielt. u. Keye, 1 Caynka. Leider mußten gerade die letzten 
Dieſe erhöhte Thätigkeit erforderte auch Beſchaf-] Verſuche, durch die d die 
ö fleet der einzelnen Conſtructionen ermöglicht 


engeren Kreiſe als das zur Zeit Zweckmäßigſte 
empfohlen. Vom Vorſteher⸗Amt in Ausſicht 
. den Vorſtand des Central ⸗Vereins 

a Landwirthe zu gemeinſamen Schritten 
in freihändleriſcher Richtung, bezw. zu einer ge⸗ 
meinſam zu veranſtaltenden Verſammlung aufzu⸗ 
fordern. — Betreffs der Telegraphen⸗, Schiffs⸗ 
beobachtungs⸗ und Signalſtation zu ce ift von 
der K. Telegraphen⸗Direction in Königsberg mit- 
getheilt worden, daß die Einziehung der Abonne⸗ 
mentsbeträge für die Rixhöfter Schiffsmeldezettel 
bis zur vollſtändigen Einrichtung des Beobachtungs⸗ 
dienſtes ausgeſetzt ſei. Ferner hat der Herr Tele⸗ 
graphen⸗Director das Vorſteher⸗Amt benachrichtigt, 
daß die Einrichtung des Beobachtungs⸗ und 
Signaldienſtes der Station Rixhöft unausgeſetzt 
betrieben und nach Lage der Sache voraus ichtlich 
in kurzer Zeit erfolgt ſein werde. Die erforderlichen 

ernrohre, Signalzeichen und ein internationales 

ignalbuch ſeien Seitens der Kaiſerl. Admiralität 
zur Verfügung geſtellt, ein Verzeichniß der Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe aller Nationen Seitens der Tele⸗ 
graphenverwaltung ne worden; es bedürfe 
zur Vervollſtändigung der Ausrüſtung mithin nur 


( h 5 5 f i i er. Zweckmäßi 

aupt der en Republikaner, ſprach zur Ver⸗ noch der Anbringung eines Signalmaſtes und der fung, größerer Betriebsmittel. — Von den der Gefell- | Bwe Inen Conſtr a 
Kennung und feine bittern Ausfälle 3 — den] Behältniſſe zur Unterbringung der Ausrüſtungs⸗ fo Te a e tigen Ki, ac an ren ee 

rinzen von Wales und die ganze königliche Fa⸗ gegenſtände, deretwegen die K. Regierung in 177.800 „ Hypotheken 7 — kleinem r. Das geſte n Nachmittag ftattgefundene Gewitter 
milie wurden von den Geſinnungsgenoſſen mit Dan ig in Anſpruch genommen ſei. Es erſcheine 1 Theile kündbar) 3 hat in unſerer Umgegend Opfer gefordert. In Groß⸗ 
lautem Beifall aufgenommen. Uebrigens ging unbedenklich, den Schiffsbeobachtungs⸗ bez. Melde⸗ zuſ. 1,077,500 . gehen ab laut letzter Bilanz: Zünder schlug der Blitz in einem Stall ein und tödtete 
Alles in guter Ordnung von Statten. Der ſchwache dienſt nach beendeter ER REEM, ofort in vollem für Amortifation auf die Hypotheken 1,360 A 24 1 55 F . Stande von 12 Pferden 
Widerſprüch, der fi) laut machte, fand keinen] Umfange aufzunehmen, falls er Vorſchlag des Verluſt am Actiencapital 43,900 + 1 — 2 En 5 — 15 Blitz durch ein kleines 
Anklang, die von Bradlaugh vorgeſchla ene Reſo⸗Vorſteher⸗Amtes, eine mit dieſem Dienſte vertraute Cautionsconto (10,000 Thlr. Actien der feftgena ten de arte 45 0 hes 5 7 1 2 und 
ben Sc e , Gatfal 

em el ſo lange zu proteſtiren, bi em] trauten Leu urmperſona na ixhöft z inlie 2 2 5 


N Neuſtadt, 22. Juli. Das Sängerfeſt 
j; auf. 61.700 . der 1 Sänger Lauenburgs, Nenftadts und 
ſehen für eie Anlegen gene verfügbar. Dieſen Se uyigs fand geſtern vom Ahnen Wetter ber 1 
auf Grundſtücke und Gebäude S4 0 


501,900 4. Gegen hre 1874 20,100 | zuſammen theils einzeln unter abwechſelnder Leitung 
Juventar 477,900 = (beögl. 27,000 A. mehr); Gymnaſiallehrer Prengel⸗Neuſtadt, Lehrer Mar 


‚auf. 979,00 . kowski⸗Putzig) eine Anzahl hübſch gewählter Gefangs⸗ 

Von den obigen 1,015,600 » bleiben alſo piecen — 1 denen ſich j die en 
35,800 A. als Betriebscapital, kaum „Ehre ſei Gott in der Höh“ von — Hauptmaun 

ausreichend für die nothdürftigen Kaſſenbeſtände: und das komiſche Quartett „Der neue Bürgermeiſter 5 
4,200 A. (gegen 5,200 M ult. 1874) von C. Kuntze . en Das wi vers 

und die Ausſtände: 23,000 + (gegem27,700 - ult. 1874)! ſammelte Publikum aus Stadt und Land lauſchte auf, 


u 
ſenden, zur Ausführung komme; andernfalls dürfe ſich 
auch vorher die Beobachtung und Meldung der Rixhöft 
paſſirenden Schiffe ohne große se Se ſo⸗ 


Volke genaue Rechenſchaft über die Verwendung 
der vom Prinzen von Wales bezogenen Gelder 
vorgelegt würde, und eine entſprechende Petition 
an das Parlament zu richten, wurde mit großer 
Majorität angenommen und die Verſammlung 
ging dann ohne Störung auseinander. Auch in 
anderen Städten fanden ähnliche Meetings ſtatt. 
Rußland. 

Warſchau, 16. Juli. Die Geſetzſammlung 
enthält ein Deeret des dirigirenden Senats, nach 
welchem diejenigen — 5 —— des Königreichs 
Polen, welche nach den bisher giltigen Beſtimmungen 


fort ausführen laſſen, wenn die Schiffsführer 
veranlaßt würden, beim Paſſiren von Rixhöft die 
Beobachtung bez Erkennung ihrer Fahrzeuge durch 
Aufziehen der Erkennungsflaggen möglichſt zu er⸗ 
leichtern. — In Anlaß der Ermittelungen über den 
im November v. J. unweit Jershöft in der Oſtſee 
erfolgten Zuſammenſtoß der deutſchen Dampfſchiffe 
Boruſſia“ und „Sirius“ iſt durch eine von der 
K. Regierung mitgetheilte Verfügung des Herrn 
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merkſam den ſchönen Weiſen und bekundete oft feine telegraphiſch gemeldet wird, bei der hieſi i i i 

i dete ine t ; a gen General- de 1869 275,00. Türkenlooſe 122,00. — Credit mo⸗ J Erb 1 51, — 
Banden won karg 1 8 Die drei Vereine intendanz die ſofortige Entlaſſung des Hofſchau⸗ bilier 190. Spanier exter. 70 93, do. uur. 16%. Safe Sie 4000 Kit, gi 255 a = Sn 
= en von Neuſtabt 15 es Jahres, je einmal in ſpielers Karl Sontag beantragt, und zwar unter] — Unentſchieden bei geringem Geſchäft. . 1000 Kuo 250,50, 261, 262,50, 264, 264,50 
fest Ba adt und Putzig ein ſolches Sänger: Hinweis = deſſen Memoiren (aus denen wir kürz⸗ Paris, 22. Juli. roductenmarkt. Weizen 265,25, ruſſ. 259,75 AM bez. — (Spiritus dor 
eran b 12 5 lich einen Auszug mittheilten). a . fteig., r Juli 29,00, Ye Anguſt 29, 75, r Sept.⸗ 10,000 Liter et in Poſten von 5000 Liter und 
— 1a it bes 25 „ Auguſt cr. eine Tele⸗ Prag, 21. Juli. Daß man bei einer Zigeuner: | Dezember 30, 75. Mehl fteig., Pe Juli 64, 25 darüber loco 56% M Br., 54%, M Gb. Juli 
59 enſtation mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet bande ein vor zwei Jahren verſchwundenes Kind ge: Auguft 64,75, Jie Sepl⸗ Dezember 66,00. Rübböl] 54 ½ 1 bez., Auguſt 55 K bez, September 57 * 

en. funden, hat fi als einen Irrthum herausgeſtellt. Die] behpt., Juli 82,25, ie Auguſt 82, 25, Jer bez., September⸗October 56% AM Br., 551, A. Gd. 


— Dem Kreisgerichtsrath v. Bismarck in Neuen⸗ Zigeuner haben durch Documente bewieſen, daß das | September⸗Dezember 83,2 "pri 22 8 
e unter |berefende Däbahen ihr eigenes Kind if. Die Sans ee 7. alt 61.26, 7 Segtenber be, 4 2 Jul ung 312,00 Ar r Stieber, ener 
Schleie er 7 * 8 3. Klaſſe mit der welcher das Kind angeblich verſchwunden ſein ſoll, iſt] zember 52, 75. 8 217,50 4 — Roggen Ne Juli 154,00 K, r 
0 ei 1 acer Ei 5 f. wa i etzlaff in 7 en nicht mehr aufzufinden. Antwerpen, 22. Juli. Getreidemarkt. Juli⸗Auguſt 154,00 K, die Sepfember⸗October 157,50 

N — eicher Eigenſchaft an da eisgericht zu Conitz — [Woher die Chignons komm dr Bor (Schlußbericht.) Weizen gefragt, däniſcher 28 ½ Roggen 1 55 FM 100 Kilogr. Per Juli⸗Auguſt 55.00 1 
verſetzt. einigen Tagen wurde in Conſtantinopel auf Befehl ag Taganrog 19½. 125 ſteigend. Gerſte ge⸗ Ne September⸗October 545 — piritus locs 
agt. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) Raf. 55,00 K, der Juli⸗Auguß 55,10 85 dr Angufts 

ober 


us dem Schweger Kreiſe, 21. Juli. Ein des griechiſchen Patriarchen ein anf dem dortigen grie- 
Gutsbeſitzer unferer Gegend gab neulich in Danzig eine chiſchen Friedhofe „zur heiligen Dreifaltigkeit“ an et i Type weiß, loco 233, 5 
Depeſche auf, in der er die Geſtellung eines Fuhr⸗ ter Todtengröper verhaftet. Schon ſeit Jae atte 57 Br, 5 Ser aber e ie er Kissen der 281 60 3 er 
werkes für den verfloſſenen Sonntag wünſchte. Der) derſelbe jede Nacht die während des Tages beftatteten | tember-Degember 25%, bez. und Br., Jer October⸗ 11,25 M bez. und Br., Regulirungspreis 11 K, Sep⸗ 
betreffende Beamte telegraphirte aber ſtatt Sonntag Leichen erhumirt, um ihnen ihre Kleidungsſtücke und] Dezember 25% bez. und Br. Ruhig. tember⸗October 11 A. bez. und Br. — Schweineſchmalz 
z Montag. jo daß der Veſiter genöthigt Aa ſich Extras | ander Werthſachen, die fie an fid hatten, abzunehmen, Newyork 21. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] lebhaft und feſter, Wilcox loco 65,25 K. bez. 65,50 di. 
poſt zu nehmen. Er 3 nun von der Telegraphen⸗ worauf er fe wieder ins Grab zurücklegt. Hauptſäch⸗ London in Gold AD. 870., Goldagio 12%, 5% Bonds Br., Juli⸗Auguſt 63,50 K. bez., Auguſt⸗ September 
Depesche Geftattung Schadens, Bas Die amichtige ich merlete er Mh aber barauf, bie Beiden Tunger dr 18 119, bo; BA fmnbirte 16 % Bonds | 62,50-"62,75—63——63,25--63,50—63 K bez. — Speck 
) . 19 Tele, ) rauen auszugraben und ihnen ihr lauge gar abzu⸗ 19½, i 3 115 f er N f 8 
ee e eg 
ort heißt, nach § 24, 1 es Betriebs⸗Regle⸗ verkaufte welche Chignons daraus fabricirten. ios 13½, niedrigſte 1296. — i —21 
ments, die Telegraphen-Bermaltung für bie richtige lle — [Cholera im Orient. Vom 5. bis zum 12. nt in Meru 14% do. en bis 21,00 A bei Nr Juli⸗Auguſt 217,00 — 213,00 4. 
berm:ttelung der Depeſchen übernimmt. Höchſtens kann] Juli wurden in Damascus 1118 Cholerafälle conftatirt, | 14 ¼, Petroleum in Newyork 107%, do. in Philadelphia] bez., Yr Septembet⸗Ockober 222 00—219,00—219,50 
die Beſtrafung des ſchuldigen Beamten erfolgen. von denen 506 mit tödtlichem Ausgang. In Antochien] 10%, Mehl 6D. 45C., Rother Frühjahrsweizen 1D.| A bez., Jr October⸗November 223,00—221,00—222,00 
a Schi pfbrche it i 9 85 tödlich v erfife en Wie uli 115 Sale, von] 446., Mais (old mixed) —C., Zucker (Fair Tn 1 bez., Jr Auguſt allein 212—211 M bez. — Roggen 
Wie 5 7 RL 
um um mehrere Pontons verlängert worden, man aus St. Pe. Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz (Marke 


’ 
* 


jo daß] tersburg telegraphirt, iſt auch i N 1 N 

jetzt mehr als die Hälfte der Weichſel überbrückt iſt und | Cholera ausgebrochen; bisher Wader 25 Ta fa Speck (ſhort clear) 12 ½ C., Getreide⸗ 5 u 4 2 Ya Jun 159 80 
er Wafer bes Bergwerk, wache, die Neger 3 — — — 8 170-1550 4 5 —— — 

— 5 e * . . 7 7 
ur S bei ‘ ortiden, in der] ar Danziger Börje. 16740155 4 1. e 
abe von Menkuhren, bat anlegen alien, erfährt bie Börſen⸗Depeſchen der Danziger nn, de Salz 1 b 1 
“u eit er 3 D eize 5 onne von h = os 

ae 6 bann 5 fen, welch 22 2 23. u gr. 120—184 M 100 Qual. gefordert. — Erbſen 


" .r 
ekommen ift. Die Beſeitigung der Waſſermaſſen, welche 
du den Sad eindrangen, machten die Anwendung] Weizen gelber 


| un 131-1348 220-230 K Br. loco Pr 1000 Kilogr. Kochwaare 177—230 M nach 
wei: Dampfpumpen unter Aufwendung bedeutender Juli 215 


ellbunt . . 129-1318 220.225 M Br. | 195-995 Qual., Futterwaare 156—176 4 nach Qual. — 
unt. . 126-1314 210.220 K Br. A bez. Weizenmehl dee 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 


8. v. 22. Frs v. 22. 
Pr. 4½ conſ. 105,7(J105,70 


» ein ag m. weiß 132-1354 230-245 M Br. 
D | 
215 [pr. Staatsſchldf.] 92 20 92,10 


teinkohlenmaſſen längere Zeit erforderlich, ehe an die] Sepbr.⸗Octbr. 223,50 219,50 cost. 3½ %% Pfdb.], 86,20] 86,10 . 
bergmänniſche Arbeit gegangen werden de Da. Roggen matt, 5 do. 4% do. 95,70 95,70 roth... . 129-1348 200.210 M Br. . 3 4, No. 0 und 1 25,00 —23,75 A 
eines Tages, als ſich vor Kurzem die Bergleute im] Juli 159,50 56 do. 4% do. 108, 10ſ103,10 | ordinair. .... 122-1808 190.200 M Br. No 9 88 50 2250 e 
, . a bare ya Mm hen 
i i i i Sepbr.⸗Octbr. 160, enlex. Ep. 1 ember⸗October D . * F 
Maſſen in denſelben ein, fo daß die Arbeiter kaum noch Petroleum — 1611 Eu 222 K. bez., Jer October⸗Novbr. 222 K. bez. ger 51 uguſt⸗September 20,25 & bez, r Sptbr⸗ 


Ken genug mittelſt des Hebewerkes in die Höhe 


e⸗ A 
nellt werden konnten, um vor Lebensgefahr esche 8 172 ii & Rumänie . .| 30,50| 30,70 Roggen loco en Pre Tonne von 2000 8 
i ept.⸗Oct. 


1 en 20,40—20,25—20,23 M bez., ur October⸗ 
a l i i . 23 eben. Eisenbahn 110.9011, 50 150 A Jer 120% bez, 5 
ede Bee e oe Ausbeute Nüöl Hul, ung. 58 | 57,20|OeRer. Greditanf.[386 390 Regulirungspreis 1208 lieferbar 148 M 85 E 

an dem oſtpreußiſchen Golde iſt'bis jetzt kaum der Er. Sept⸗Oct. | 58,40] 58, 20ſSurten 6» 40 40 jRübien . A kit Eee 5 85 1 
wähnung werth; es wurden bisher nur kleine Stückchen] Spiritus loco Deft. Silberrente 67,40 67,60] bis 270 K bez. Pe . 272 M bez., Kilogr. loco ohne Faß 57,5 K. bez., Mr Juli 57 & 


58 
i i 0 vers] Juli⸗Auguſt | 55,20) 55,20 [Muff, Banknoten 283,20 281.50]. der September⸗October 275 > guft 57 4 Gd. der September⸗ 
davon vorgefunden, wie man ſie zum Räuchern zu ver J guſt 182.50,182,60 Raps Loco Yer Tonne von 2000 f der Auguſt⸗Sept. October 58,3—58--582 M De Yr Detober-Rovember 


i erk] Sept.⸗Oet. 56,50| 56,50|Deft. Banknoten 

8 5 55 albigen ung. Schaß-A. u. 96,20] 96 [Weiielers. Lond.“ — 20.33] 275 A. bez. 59,3—58,8—59 & bez. er November⸗Dezember 60— 
günſtigeren Erfolg von demſelben. Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 68. — Fondsbörſe Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 59,5—59,7 & bez., 7 Dezbr.⸗Jan 60,5—60,2 4 bez. — 
— Die Vicare in Mogilno, denen Seitens der geſchäftslos. 20, 47 Br., do. 3 Mon. 20,335 Gd. Amſtergam, 8] Petroleum raff er 100 Kilogr. mit Faß loco 23 & bez. dur 
Frankfurt a. M., 22. Juli. Effecten⸗Societät.] Tage 171,00 Gd. 4 ® Preußische Confolid. Staats-] Juli. 22,5_ A bez, r Juli: Auguſt 22,5 K bez., 


Bromberger Regierung aufgegeben worden iſt, die bis⸗ ! 3 4e 0 S 
r innegehabte Amtswohnung im Kloſter zu räumen, | Srebitactien 193%, Franzoſen 255 ¼, Lombarden 85, Anleihe 105,40 Gd. 3% Preuß. Staatsſchuldſcheine er ept.⸗October 23 A bez., r October⸗November 
Neben El wie dem tent Ponte mitgetheilt Galizier 207%, Reichsbank-Antheilſcheine 144%, Neue 91,80 Gd. 3 1 Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter⸗ | 23,8 K bez., 7 November⸗Dezember 24,4 M bez. — 
wird, an die Regierung gewendet und gebeten, fe gegen | Ungarische Schatzbonds 96%, Spanier erter. 219, ſchaftlich 85,85 Gd., Apk do. do. 95, 75 gem At e S A = 10, 
Miethe in den bisherigen Wohnungen zu belaſſen. Die] Oberheilen 75%. — Schluß feſt. do. do 103,10 gem. Dpkt do. do. 107,75 Br. 5e ohne Faß 56,6 4 bez., mit Faß der Juli 56—55—55,2 
Regierung ſoll jedoch Biefen ntrag abgelehnt haben. Bremen, 22. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100, 25 Br. 5 A b Juli⸗Auguſt 5 
tolp, 20. Juli. Am 16, v. Mis, Mittags Standard white loco 10,10, Ir Sept. 10,25, Yer eee Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 5 15 Auguſt⸗Septemder 56,2 — 55,1 55,4 4 bez., ver Sept. 
1 Uhr brach in dem benachbarten Dorfe Budow in] October 10,40, Der Novbr. 10,60. Feſt. tettiner F 101,00 Br. A b 7 
der Scheune eines Bauernhofes Feuer aus, welches _ Wien, 22. Juli. (Schlußcourſe.) Papꝛerrente 70,90, Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 57,2 56,6 K bez., er April⸗Mai 58—57,4—57,6 & 
binnen einer halben Stunde ber dem herrſchenden Winde Silberrente 74,30, 185 r Looſe 105,20, Bankactien 938,00, = bezahlt. 
und der großen Trockenheit 6 Bauernhöfe in Aſche legte.] Nordbahn 1837, Creditactien 217,25, Franzoſen 280,00, 5 Den ‚ben 23. Juli 1875. Schiffs- 
10 Familien find dadurch ihres Hab und Gutes be: | Galizier 228 50, Kaſchan⸗Oderberger 131,00, Barbubiger Getreide Bhrſe. Wetter: regneriſch. se Neu fahrwaſſer, 23 all. Wind: SW 
raubt. Außer der beweglichen Habe und dem Vorrath] —, Nordweſtbahn 144,70, do. Lit B. 61,20, London Abend heftiges Gewitter mit ſtarkem Regen. Wind: SW. Angekommen: Septa (SD 5 Lütjens, Flensb 
ihrer Wieſen verbrannten Echaß⸗ und Gänſe, ein Pferd, 111,70, Hamburg 54,25, Paris 44,05, Frankfurt 54,20, Weizen loco erfuhr am heutigen Markte nur mäßige leer. — Ida (SD), Domde, London A ensburg, 
eine Stärke und ſämmtliche Ackergeräthe. — An dem] Amſterdam —, Ereditlooſe 163,75, 1860er Looſe Kauflust, doch find zu unverärderten geſtrigen Preiſen Macdui SD), Cannon Leith Kohl — * — Ben 
am Sonnabend und Sonntag hierſelbſt ftattfindenden | 112,60, Lomb. Eifenbahn 96,50, 1864er orte 135,50, 950 Tonnen verkauft worden, und it bezahlt für] Witt, Arcona, Schlemmkreide. — Sa 5 übelm, 
Sängerfeſte des Sängerbundes des Regierungsbe⸗ Unionbauk 97,80, Anglo⸗Auſtria 112,70, apoleous Sommer: 126,78 195 K., 130, 1358 198, 201 &, roth] Rönne Ballaſt . annebrog, Lerche, 
irfes Cöslin werden ſich die Geſangvereine von Cöslin, 3,89, Ducaten 5,25, Silberconpons 101,55, Eliſabeth⸗ 129, 1314 202 K, bezogen aber bell 1242 200 K, Geſegelt: Vine, Marſhall l, Getrei 
Ennenbur „Schlawe, Tempelburg, Polzin, Pollnow, bahn 181,50, Ungariſche Prämienloofe 81,70, Preuß. bunt beſetzt 1288 208 K, bunt 125/6, 126 7 208 A.,] Titia Jacobine, Klein er 4 Sul etreide. — 
Vanom, Colberg, Rügenwalde, Belgard, Schievelbein] Banknoten 1,64%. 3 A 1 Fe 212 A, hellbunt 127,88 215 K.,] Viereck, Portſoy, Knochen. — Alpha ). Fe 
und Stolp betheiligen Auerbam,. 22. Juli. [@streib emartt.] | 12% „., hochbunt und glafig 129, 1318 222% K,] Königsberg, Theilladung Güter. — Sophie, Lange, 


= 


; TIER (Schlußbericht.) Weizen 85 November 315. — Roggen 1327 225 K. Pe Tonne. unverändert, Sept. | Roſtock, Hol: 
te: I eee October 201%. — Wetter: Trübe October iſt noch nachzuholen, d tern 222 K. d 
der Bal London, 22. Juli. Schluß⸗gourſe] Con- worden il heute ebene 28 bez., ee Ankommen de 1 Dampfer. 


n 
on E 5 
u zols 946. 8 Ziotlenifdle Rente 70%. arden] November 222 & bez. Megulirungspreis 210 4 Ge] Thorn, 22. Sul, Waſſerſtand: — Fuß 10 Zol. 
eines bedeutenden hiefigen Bankgeſchäfts nach Auszahlung 308, 50 C%iV»‚in de 1872 |Tnbigt Nichts. Wind: So, Weite: wel a 
des Gehalts für die Kündigungszeit ſofort entlaſſen 103%, Silber 55%. Türkiſche Anleihe de 1865 3976. oggen loco Conſumgeſchäft, 124 154 M, 127/87 _,, Stromab: 
worden. Die Volksztg.“ bemerkt dazu: „Vielleicht >r* Türken de 1869 53. 64 Vereinigte Staaten 157% K der Tonne bezahlt. Umſatz 25 Tonnen. Görke, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 765 &e 
verabſchent ſein Chef die j ch win del freien Mit-] der 1882 103%. 674 Vereinigte Staaten 5 fun⸗ Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 148 . eizen. 5 5 
eder, dirte 103¼. Oeſterreichiſche Silberrente 66¼. Defters Gekündigt Nichts. — Öerfte Ioeo große 108/98 135 M Engelhardt, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 2 Kähne 
— Wie die „Poſt“ aus ſicherer Quelle erfährt, find | eichiſche Papierrente 64. 25 ungariſche Schatz⸗ fei Tonne bezahlt. Rübſen loco eher matter für nicht 1734 h. Weizen. : = ö 
die Verhandlungen zwischen den Herren Geber und bonds 90 ½6. 64 ungariſche Schatzhonds 2. Emiſſion ie Waare. Bezahlt wurde nach Qualität 266, 268%, | Stahl, Lindau Czalonica, Magdeburg, 1 Kahn 
erdinand Röder einerſeits und dem Theaterdirector 971. Spanier 20%. — Aus der Bank floſſen heute 5 0 A er Tonne. Termine ruhig, Auguſt⸗September 4000 Cubikfuß Balken w. H. = 3 
h. Lebrun andererſeits zum Abſchluß gekommen, und | 7000 Pfd. Sterl. Platzdiscont 2½ pr. 72 A. bezahlt, September⸗October 275 . Gd. Raps Schulz, Lindau, Gzalonica, Magdeburg, 1 Kahn 
werden die erſtgenannten Herren ein neues groß⸗ London, 22. Juli. Bankausweis. Totalreſerve Termine Auguſt⸗September 275 K. bezahlt. 4000 Cubikf. Balten w. H. 4 7 
artiges Theater in der Gegend des Stadtparkes 15,078,393, Notenumlauf 28,252,725, Baarvorrath . Karbe, Lindau. Galonica, Magde burg, 1 Kah 
bauen, welches Director Lebrun nach Ablauf ſeines] 28,331,118, Portefeuille 18,971,309, Guth, der Priv. Productenmärkte. 4000 Cubikf, Balken w. H. 49, ahn, 
Pachtbertrages mit Wallner (1878) übernehmen wird. 26,647,215, Guth. d. Staates 3,380,633, Notenvefervel Körigsberg, 22. 7 (v. Portatius & Grothe.) W. Stellmacher Lindan Gzalonica, Magdeburg 1 Kahn 
Köln. Neue galvaniſch vergoldete Zwei⸗ 14,186,705, e 14,276,626 Pfd. St. Weizen de 1000 Kilo hochbunter 1308 204,75 4000 Cubikf. Balken w. H. € 4 
pfennigſtücke find der „K. Z.“ zufolge in zwei Fällen Paris, 22. Juli. Bankausweis. Baarvorrath 130 18° 209,50, 134/54 211,75, ruſſ. 1288 312, A. Stellmacher, Lindau, Czalonſca, Magdeburg, 1 Kahn 
en Geſchäftsleuten unter einer größeren Zahl] 17,129,000 Zunahme, Guthaben des Staatsſchates 129/308 205 M bez., bunter 127 84 202,25, 132/38 } 4000 Cubikf. Balken w. H. 5 2 


von hieſi - che „ 
2 ide als ſolche in Bablung. angenommen. | 3,590,000 Zun., Portefeuille der Hauptb. u. d. Filialen 202,25, 204,75, ruſſ. 129/308 203,50 K bez., rother BE Giger, Gebr. Wolf, Thorn, Danzig, 1 Kahn 
v 0 ’ * 


* a in. W T i hm. a ? 
(on fabel des Safier Gb fr en Comptoriſt 


e 5 7 8 
Bie elben hatten jedenfalls mit der Aversſeite nach] 33,753,000 „Abnahme, Schuld des Staatsſchatzes ruſſ. 128 und 1323 200 4 bez. — Ro 5 n 578 Weizen, 199 ½ Schock iert 
= gen, den 9 1 möglich ſich, wie 20,050,000 8351.00 0 ng der 2 , 80 1248 Pu} 1256 14750 os) een 
— Der Fürft von Liechtenſtein wi 9 1 * n., Laufende Hecht 25, 50 3 
verlautet, mlt der Sängerin Fräulein Thoma Börs, Privaten 1,864,000 Frances Abn 119/208 142,50, 1218 1425 a er . Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer · 


Stand in 


einer Tochter des Pianoforte⸗Fabrikan ten Börs in Paris, 22. Juli. (Schluß courſe.) 376. Rente Juli 147 & Br., 145 We 3 
Hambur ee Die genannte Sängerin, eine ftatt: | 65, 174%. Anleihe de 1872 105,274. Italieniſche BR 147 . Br., 145 A. Gd., Men e e 8 2 5 
liche Sen weilte bisher namentlich in Italien | Rente 71,37%, Ital. Tabaks⸗Actien 770,00. Italieni⸗ . Br., 144 K. Go., September October 147,50 Ei 
und © 8 hin Bee Ice er a aaonen „501,00, f. dn he 4 5 er Od, Sctober⸗November 146,252 4 334,49 au 

v. Bronſart, Intendant de iglichen | Lombart n⸗Actien 218,75. Lom ez. — Gerſte 1000 Kil 122, bez. 23 8 33401 6 ‚ 
8 bl. Prioritäten 240, 00. Türken de 1865 39, 90. Türken] — Hafer Yır 1000 did 17525 ee 8 bez. 9 12 334,01 | +160 | SW, ın 


5 7 bemällt. 
1 äßig, bezogen. 
334,06 18,4 [W., mäßig, . 


Der heutige Börſeuverkehr wickelte ſich träge und culatious⸗Effecten. Auswärtige Staatsanleihen hielten in feſter Haltung gingen Preußiſche 5 6 ; i i 
ſchwerfällig ab. an f fre in der Geſammtſtim⸗ ſich meiſt im e ider Nuean. Ogfterr. Renten gut 4 pt Pfandbriefe um. Aber ben 2 Shnatäbapiere ae Wir II. wurden in größeren Poſten 
mung von heute ein Ai a ang als geſtern bemerkbar. n nur Silberrente um eine Kleinigkeit befier, | blieben vernachläſſigt. Preußiſche Prioritäten waren | actien blieb unbed 9 5 in inländiſchen Eiſenbahn⸗ 
‚ud dane vun 1 15 2 4 aug den peutigen Ver fehr 129 5 1 190 90886 84 5 bann 5 1200 tel, 25 find du Leben. Von Oeſterr. Deviſen vielfach um ein Geringes . Bahnen 
einer Avance 2 ; : e RT I ugariſche atzſcheine. { zeichneten ſich Ung. Oſtb. IL, K : ; . . Bahnen 
VCC %%% May Ya 10 Mefct Sraen Tier Sehufeancnn" 17 
umgeſetzt. Noch Stiller jedoch blie calen Spe- Hruhig, Prämien⸗Auleihen beliebt. Ziemlich lebhaft und I behaupteten gute Feſtigkeit, gingen aber im Ügemeinen 1 ag 8 Jaan bapiere 


Oypothelen⸗Pfandbr. iw. 1874 Fr 
x 100,50 uf. Central. do. | 5 F . 1674 Olv. 1874 
Deutſche Fonds. men un. 104.25 duft Gel SGatell. | 4 | 9925 vol Hane, 10 9 * 5 1 15 14 do. de, v ewetbel 5 | 69,50] eser sante 58 0 Berg u. Hütten Geſelſch 
Confelldirte un. a Cent Ww. Ur- b. ö 1107,50 oui. Craft At. a. 5 | — Lat.. Mad. 68 „ 1% 8ilftänferdun | 28° | 0 | Human ame A 9 a Bean 3155 e ae ugs 1b. 1874 
De. Giant f — de. de. I | — anime 129,80 54 waer de ge. 61,90] 4% Sr | 8 | 8670| mange 80,30 & | Mini u ad. 379 
da. de. 4 98,50 undd. do. 100,40 de emen 2 89,50 Balou, s, 81.07% de. 41,50 5 fcb dnn eu. 5 1100/80 | ebene gan: 137,75 10% Stender Ir 21. 1 
rannte. 5. 92,10 Dam. Out. b | — „ be. de. ve de. 5 55,70 aft n 5,50 6e reh Seaſen, | 39,39|— | ktausstcbates 5 1101,25 | Ock craft- anf. 391 5 re 
Deva, 858 18 7,80, Seth. Prüm - vßd 5 109,60 de lum u. wen d | 7210| de. gun. 100,05 5 Pre aler 65 | 0 [Hamm 5 [102° |wenitiise ban 150,75 12%, 8 4278 a 
Rat. Mir. | 0 os 101,90 m em 6 98,70 | Srt-Rrnenpen | 0, 0 Leal. Cara 10 8% Hees Alten | 5 102 de. More.) 98 8 K 
do. do. |4 | 96, Ae || ve. ant. d. 1885 | 6 101.90], re. ei-. 1 | O0 [ettbardbahn 81,50| 6 | +Moseo-Emstenst| 5 1101,80 Sr. Cent, B-. 118,40 | 94,| Wechſel⸗Cours v. 22. Juli. 
8332 Mi 10,10 u. em. en. 100 5 100. s, un. 5 | 99,50] Dane Sean. 13 0 Teronpr. Rub. 60,20 5 | Mysinst-Wotogoye 5 91,80] Preuß. Geo-Mnf.| 54,75 0 [Andern 4 4 810 
d n Saen Nat-pyp-p. 5. 1100 de. f 11 6 104.10]. de. St.. 23 | 0 ISättidtimsurn 15,20 O | idiom 5 101.70] Pen, terto. . 125,10 976 de. 2. 3170,05 
. de. do. |4 | 97,25) Musländiſche Fonds. | de do. b. bad. 7 103,50 Oanmoder-Altendet 15,300 0 ] Oezer.⸗Franz. St. 512 8 | 4MBarihau-xeresp. | 5 [100,75 Scaffbauf. BUnkv. 93 5½ | Yondon 329.8 20,47 
5 do. de. 4413,30, Oeterr. Bap-Nente ni 64,60 [Reyort.& 9 5 6 101,90. de. St.- vr. 1 0 [de. Nordweftb. 264.505 — Schleſ. Bankverein 95, 6 | do. Nen. 3 20,335 
8 Deiner nene de. 12 95,300 do. Silber-⸗Rente 4 67,60] do. 80 * 3 79 [PMurtiſg-Boſen 20,75 0 do. B. junge 111,50 5 | Bank- und Induſtrieactien Stett. Vereinsbank 80,30 0 varu 8 14.4 81 
1 Mchpreuß, Bfobr. 20 86,10] de. Loose 1854 4 112 talieniſche Rente 6 503 do. St. r. 56,10 0 k neichenb.Pardd. 63,50 4% Div.1874| Ver.-Bt. Qulstorp 19 0 seg. want |8 2g. 3 | 80,95 
Br De 44 10310 do. Creb.-L. vb. 1858 — 348 | do. Tabakz-Act. 6 100,40 Magdeb-OHalbern. 61,30 3, Kumaniſche vahn 30,75 — verliner Bant 84,25 0 f uctien d. Colonia 6250 55 = zn 3 | 80,45 
„ . 6 197,49] de. Haste v. 10205 [119,90 | vo. zac mir 40 do. Stur. 58,90 3% de. Sit-. 88,50 8 Bal. Wantoerein 13,50 4% J Panpereinbaßage 24,50 % Wien 205 41835 
b. da. 48 5] do. gone v. 186. — 3060 Franibſiſche Rente 5 82.90 „ do. o. 90,50 +Rufif. Staatsb. | 110,90 | 5%] Bert. Caſſen-Ber. 229 19 ] Srl. Centraltraße 38 3 | 2 Nn. 4180,90 
e 95 Ttnger. Giſenb⸗ un. 5 | 77,40 Maat ran .. 4 106,75] Nagbed- eg 211,0 14 Suddfierr. Lond. | 173 1½ Pal. Cem. (Ste) 61,50 O Deutſche Baugei. 49,90 0 | Petersburg wd. 4 281 
do. do. 4 98 Ungariſche Looſe 5 174.50 Gumäniſche Anleihe 8 40 + do. Lit. B. 91,70 4 Schweiz. Unionb. 5,40 0 Berl. Handels-. 113,50 7 do. Eiinb.-8.-8. 16,30 0 ba Mn. 4 279,10 
Bon. mant. 90 de. atom. . 5 90 „rut uur v. 1466 5 mung. ens. Stu. 1950| 5 | do. Weft. 9,700 0 Bal. Wechlerbt. 107,75 0 | vo. Neici-Gont. 73,30 4 | riden 2 1281,40 
e 7330| 4 [mine 310 34] Emm 
reutziſche & . „do. ; do. St. . . en. 1. anten DD 96 1 0 = 
— do. do. Anl. 1882]5 1104,70 | Uſſenb.-Stamm-u. Stamm- Oberst. A. u. 0. | 141,50 12 . Prioritäts⸗ Ctrb. l. Ind. u. Od. 70 | 4 8 31 0 er > | 9.55 
ehe ae Prioritäts⸗Actien. du. u. 3. 13% 3 bligationen. Danzig. Bantver. | 62 0 CA le u. Wa. 10 ] @onercigns 20,46 
15 von 1867 .. . 4 118,25 do. do. von 1871 5 103,80 Div. 1874 Qkpreuz. Südbahn 41 0 onbard-Bahn | 5 99 Damiger Privatb. 115,25 6 Nordd. Pap.⸗Fabr 23 0 | Kapoleonsd 'on 16.27 
’ Bayer. Präm.-M. |4 1 do. do. von 1872/5 104,10] Yayen-Maftriät 25,50 1 do. St.- Ur. 81 0 taaſchau-Oderbg. 5 71,40 Darmft. Bank 126,75 10 [ WöylertMaſchinf. 27,10 5% Imperial 16.70 
Vkraunſch. Ur. |— 75,10] uf. Stiegl. ö. Anl. 5 87,30 | Vergisch-Prärt. 85 3 Vomm.Centralbhn.“ 0,40 0 taronpr. Rud⸗ B. 5 279,80 Deutsche Genoſſ . 97 9 A Fi 415 
Au-. B-. 34107 | do. Etlegl. ä. Anl. 5 99.50] Srrlir Andolt 103,40 | 8%] Rechte Oderuferb. 105,30 6 ½ Hoek.-Fr. Staatzb. 3 323 Deutſcht Bant 77.50 5 [Baltic er odd 29,50 O | Fremde Wanknster 99,75 
* Dundg. Zortl. ef 3 172,10 do. Prüm. N. 18645 197,25 | Bertin-Beesden. 43,30 5| do. St.. 109 6 ½ TSdböft. B. Lomb. 3 240,75 Deich. Eff. u. W. 107,25 | 8½ Mönigsbg. Bultan | 14 0 | Orherreiähtige Bants 182/65 
Ne 2, 55 1820 6 Nr un 20 f 19025 ange . 111 18 sk. % ie. 5 | 83_ Doane mind. | 73,75 | 3 |wtännis.e.m 1,45 O de. Eilbergelte | 188,56 
E „25 Mu. Bod. Cb. fd „25 do Stur. 81,50 5 UAbeln-⸗Nabe 16,50 0 1+DeRe.Norwers. | 5 85,80 Disc-Kommand. 154,40 12 f Obrſchl.Ginb. B 41,50 2 | Ruffige Bartnotn 281,5 


Zn. 


ee) 
LETTER m 


Sch die Geburt eines munteren Töchter⸗ 
chens wurden erfreut 
J. Caspary 
u. Frau. 
Berent, den 22. Juli 1875. 
Die Verlobung unſerer jüngften Tochter 
Marie mit dem Königlichen Feuer⸗ 
werks⸗Lieutenant Herrn Haus Barchewitz 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen 
Brunner, 
1416) Zeug⸗Hauptmann, 
3 nebſt Frau. 
Danzig, den 22. Juli 1875. 


Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
Brunner, jüngſten Tochter des Hrn. 
Zeug⸗Hauptmann Brunner, beehre ich mich 
ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 22. Juli 1875. 
Hans Barchewitz, 
Feuerwerks⸗Lieutenant. 
een Abend 11 Uhr endete ein fanfter 
Tod das Leben meiner inniggeliebten 
Gattin, unſerer theuren Mutter und 
Schwiegermutter 


Marie Manglowski 
geb. Maschke 
nach vollendetem 50. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen wir tief betrübt an. 
Ober-Kahlbude, den 23. Juli 1875. 
443) Aug. Manglowski 
x und Kinder. 
Den Herren Landwirthen 
und Beſitzern größerer Vieh⸗ 
a beſtände 
wird hierdurch die „Veritas“ Berliner Vieh⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zur Verſicherung 
ihrer Pferde, Rinder, Schweine gegen 
Verluſte durch Seuchen empfohlen, und 
Verſicherung unter folgenden Modificationen 
ohne Nachſchußverbindlichkeit gegeben. 
a) Pferde ohne Unterſchied des Ge⸗ 
rauchs, deren Tod in More ver⸗ 
urm oder 


Probemähen 


mit der 
Getreidemähmaſchine Grawfords „Methodist“ 
Sonnabend, den 24. d. Mts., Nachmittags, 


auf der Feldmark 
des Herrn Heine-Stangenberg pr. Dirſchau. Zur gef. Beurtheilung ladet die 


Herren Beſitzer ergebenſt ein 
Traug. Klemm, Dirſchau, 
1407) Maſchinenfabrikant. 
een, ne 


Die Directien 


Venen Weſtpreußüchen Landſchaft 


| fordert die Inhaber von Neuen 4½ % und 4% Weſtpreußiſchen Pfand: 


300 Pläne, 


gänzlich fehlerfrei und faſt gan 
neu, Größe ca. 23—24 Fu 

lang u. 10 Fuß breit, empfehl. 
zu billigen Preiſen, auch geben 
wir ſelbige für billige Miethe, 
in beliebiger Anzahl, leih⸗ 
weiſe ab. 


fl. Beutschendorf & Co., 
Milchkannengaſſe 12. 


FFF 
Ein Hotel 1. Ranges, 


in Danzig, iſt wegen Kränklichkeit des Be⸗ 
figers mit 8 bis 10 Mille Anzahlung zu 
verkaufen Adr von Selbſtkäufern u. 1438 
i. d. Exo, d Ztg. erbeten. 

Schleuniger 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Zwei in Danzig am Markte und in 
einer anſtoßenden frequenten Straße be⸗ 
legene Grundſtücke, mit maſſiven Vorder⸗ 
und Seitengebäuden, 2 Höfen, doppelten 
Kellern ꝛc, in deren untern Räumlichkeiten 
Gewürz⸗ u. Colonialwaaren⸗ ſowie Reſtau⸗ 
rations⸗Geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben werden, und welche Grundſtücke 
gegenwärtig eine Miethe von 1250 Thalern 
jährlich bringen, ſollen zuſammen, wegen 
Domicilwechſel des Beſitzers, ſchleunigſt für 
18,000 Thaler bei 4000 Thaler Anzahlung 
verkauft werden. Näheres durch OJ. B. 


Krüger in Danzig, i sranengafje No. 47 


3 1 ‘ 
Eine Bäckerei 

im lebhafteſten Theile der Rechtſtadt, 
in gutem baulichen Zuſtande, ſeit 
vielen Jahren im beſten Betriebe, iſt 
bei 5000 %. Anzahlung zu verkaufen 
und zum 1. October c. zu überneh⸗ 
men. Näheres Langgaſſe 54 i. Laden. 


brieſen auf, ſolche in gleichwerthige Pfandbriefe der neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft II. Serie umzutauſchen und zahlt denſelben, um das Geſchäft der Converſion 
zu erleichtern und zu beſchleunigen, außerdem eine Vergütung von % % bes 
Nominalbetrages. > 
„Da die Landſchaft das Recht hat, dieſe Pfandbriefe zur Rückzahlung al pari 
zu kündigen, fo iſt der Umtauſch unbedingt erforderlich, um ſich in Anbetracht des # 
gegenwärtigen Courſes von 103 % vor Verluſt zu ſchützen. 
Wir find bereit, dieſen Umtauſch der gegenwärtig courſtrenden Neuen 4% % 
und 4% Weſtpreußiſchen Pfandbriefe gegen dergleichen II. Serie zu ver⸗ 
/ mitteln und bitten um baldiges Einreichen der Pfandbriefe nebſt den dazu gehö⸗ 


rigen Coupons bogen. 
r Meyer & Gelhorn, Danzig, 
9 Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


A 


r... . ˙ . 


n n 
N * 3 


8 


2 8 


N 


China⸗Pomade, a Büchſe 5 und 7% S, 
Rindermark⸗Pomade, a Bücie 5, 7%, 10 und 12½ Gr, 
Ricinufoel-Pomade nit Chinin, a Büchſe 5 Br, 
Borsdorfer Apfel⸗Pomade, Büchſe 7% Ar, 
Eis⸗Pomade, a Büchſe 5 und 10 Gr, 
dopfen⸗Extraet⸗Pomade, Büchſe 7% e, 
lumen⸗Pomade, Büchſe 7% und 12½ Gr, 
Nußöl, a Flaſche 5 und 10 Gr, 
Klettenwurzelhaaröl, Flasche 2, 5 und 10 Gr, 
Blumen⸗Haaröle, Flasche 5 und 10 r, N 
Stangen⸗Pomade, blond, braun u. ſchwarz, v, 1 Kr: a Stange an, 
Römiſcher Haarbalſam, a Flasche 18 r, f 
Mailändiſcher Haarbalſam, Flasche 9 und 15 Br, 


Honig⸗Waſſer, Flache 5, 7% und 10 , 
empfiehlt die 9 arfümerie⸗ und Broguen⸗Handlung von 


— ü 48 
Richard enz, 1 Brodbänkengaſſe 48, 


9-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
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800 Thaler, à 4% %, find zur 

1. Stelle auf eine ländliche 
Beſitzung im Danziger Kreiſe ſofort 
oder ſpäter zu begeben. Näheres durch 
M. Fürst, Danzig, I. Damm 6. (1424 


Bauunternehmer 
Schachtmeiſter, 


welche Bodenbewegung W ausführen 
wollen, finden dauernde Arbeit und können 
ſich unter Nachweiſung ihrer Zuverläſſigkeit 
melden bei dem Deichhauptmann 

1408) Ziehm, 

— 5 Liebenan —Velplin. 
Ba: 5 cc aft f „ 
=. äft fuche zum 1. Oct. 
Masch- Schwämme, leinen erfahrenen, der Gelder 
Wagen- Schwämme, [Sprache mächtigen Gehilfen. 
Tafel-Sohwämms, empfiehlt zu den billigften Preiſen WW 

Fenster- Schwämme, 


Fenster-Leder 


m 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48, vis-ä-vis der Gr. Krämergaſſe. 


Egt perſſches 
Inſekten-Pulper 


diesjähriger Ernte und ſelbſt gemahlen, in 
Schachteln von 25 Pf. bis 1 Mark, und in 5 
Blechdoſen von 1½ bis 3 Mark, ſowie 86 

ausgewogen, 


Juſekten⸗Pulber⸗Eſſenz 
Juſekten⸗Pulvber⸗ 
Blaſebälge ug |) 


3 & Stück 50 und 75 Pf., 
ferner zur er Anwendung gegen | me 
tt N 


otten 
ſicher bewährtes 


— Motten ⸗Pulber ws 
wirkſame Motten⸗Eſſenz 


Schlesw.Holſt Lotterie. 


855 wenige Kauflooſe zur 6ten 


Klaſſe (Ziehung den 28. Juli er.) find 
a 12 Mk. noch zu haben. 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 1 


Neue eee 
1 r. 2 
Fauſt, C., 15 Ei Werden im Lenz 


— op. 249. Mein erſter Ball. 15 I 
Bohm, C., 11 ungen der Liebe. 
9 


Herrmann, op. 95. Wiedergewonnen. 15 9% 
Apfelſtedt, op. 5. Goldelſe. 15 Sn 
Oft, G., Gretchens Kuckucks⸗Walzer. 10 97 
Vorräthig bei 
Th. Eisenhauer, Langgaſſe 40. 
Täglich friſch geſchlachtetes 
Nind⸗, Schweine, ammel⸗ 
und Kalbfleiſ⸗ 
empfiehlt Carl Bonk fun., 
420 Brodbänkengaſſe No. 24. 
Fe Cervelatwurſt & Pfd. 10 . 
feinſte pommerſche Fleiſchwurſt a Mf 
8—6 , feinfte Blut⸗ und Leberwurfi 
» Pfd. 6 Gr, Bratwurft a 6 Gr, fowi 
Schweine⸗ und Rinderklops a Pfo. 6 Hr 
empfiehlt täglich friſch 
Carl Bonk jun., 
1435) Fleiſchermeiſter, 
Brodbänkengaſſe No. 24. 
B. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Simmtlihe Sorten Kaffees empfiehlt 
zu wirklich billigen Preiſen 


Hermann Riese, 
— Nobler markt 28. 
Zucker in Broden, 


von feinfter Raffinade, offerirt a Pfd. 5 H 


N ET I EN 


Tüchtige Kürſchner⸗ 
5 Gelee 


A file Nadelarbeit finden dauernde Be⸗ 
2 ſchäftigung in dem Pelz⸗ und Rauch⸗ 
waaren⸗Magazin von 


. Landsberg, 

Königsberg i. Pr. 
c 
1 Lehrling, mit guſer Handſchrift, 
wünſcht durch mich in einem Com⸗ 


toir mit Nemuneration placirt zu 
werden. H. Matthiessen. 


Jin zuverläfiiger Schänker (oder eine 
do. Schänkerin) für einen zu errich⸗ 
tenden Schank, welchen derſelbe (reſp. dieſ) 
faſt ſelbſtſtändig führen ſoll, daher auch 


Kniewol’s Tae 
Wen - stlicho 
en Zähne Heiligegeistgasse No. 25 


17) — Erko der Ziegengasse. (9659 


WER, 


—— 


Durch meinen Umzug nach der Hi, 
Langgaſſe 67 bin ich contract“ BEE 


lich verpflichtet mein 9 
Galauteric⸗ und Lederwaaren⸗ 


ager 
vollſtändig auszu verkaufen. 

„Ich empfehle deshalb ſämmt⸗ 
liche derartigen Waaren zu und 
unter dem Koſtenpreiſe. 8 
Gleichzeitig verkaufe diverſe Glas⸗ 
laſten und Schränke billigſt. Een 

Carl Reeps, 
15. Hundegaſſe 15, 


1412 in der Exped. der Danz. Ztg 


Vertreter gesucht. 


egenüber der Poſt. 1 Ein bedeutendes, rheiniſches Blech⸗ 
Bon October ehe 67, ] Walzwerk ſucht für Danzig 17 Um. 
Eingang Portechaiſengaſſe. gebung einen thätigen, in der Eiſenbranche 


möglichſt bewanderten Vertceter. 
Meldungen werden u. F. No, 10 an 
die Exped. d. Zig. erbeten. Dr 42H 


ER 


n K 1 * r n * 2 5 — 
Hermann Riese, en empfiehlt en gros und en detail unter e n m 35 baldigen Antritt gebrauche ich fiir 
N Ed amer und Garantie der Güte ſowie N 1 mein Manufacture u. Tuch⸗Geſchäft 
elle ! : Hermann Lietzau, E Damen Pte aa einen tücht. Verkäufer, 
Sü mil fü 2 Apotheke u. Drognen⸗ Handlung perlaufe räumungsbalber für die MB eer gleichzeitig mit Buchführung und Corre- 
u Dolgmartt 1, See Bene, endete 18, | Poren krach ist die eh 
empfing egen Aufgabe des Bi ſtergeſchäfts find ber 2 Sehr exwünſcht iſt die Kenntniß der 
; Carl Schnarcke. W mehrere nene, küchen Untier- Von Batober . 67, beten 1 Fabian 
. — N 1 Tonnen, zu 30 bis 60 und 80 F. Inhalt, Eingang Portechaiſengaſſe. 1402) Neu = Weſipr 
Diesjährige Hollündiſche ... | (Kine gcblideie Dame, cv. 


billig zu verkaufen bei 
1429) Jost, Fiihmartt 6. | RRRERE 


Natürliche 
Mineral⸗Wäſſer, 
Vichy. 
Emſer Krühnchen, 
Emſer Keſſel, 
Wildunger, 


Fine gebildete Dame, ev, in allen 
bäuslichen Arbeiten erfahren, ſucht zum 
1. October Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushalts. Gute Beugniſſe 
und Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Näheres u. No. 1418 i. d. Exp. d. Stg. 
Tür meine Lederhandlung ſuche ich per 
F Ki oder ſpäter einen ſoliden, beſtens 


x 3 alk 5 ' empfohlenen Commis, der mit der Branche, 
Be 6 ’ ) K ſewehl Engros⸗ Verkauf wie Ansſchnitt, 
Gelreide- WE 


Heringe in 6 u. ⸗To., 

Matjes⸗ Heringe, vorzüg⸗ 

ſchön, empfing 

Car! Schnarcke. 
Wirkliche | 


Nindermark Pom ade, 
Nindermark⸗Pomade mit 


volflänbimdertyant ift und felbftftändig den 
Verkauf leiten kann 
Gef. Offerten mit Angabe der bisherigen 


China, Thätigkeit werden erbeten von 
. Gincerin Womade - Marienbader 1 5 
Nieinus Oel Pomabe, | Kreuzbrunnen f | IE Juſpectoren eee 
Stangen Pomade 5 Inſpectoren, Amtsſeeretäre ꝛc., 
aus reinem Bienenwachs gearbeitet Schwalbacher - Im gut. Zeugn, w. z. for. Antritt nachgew. 
empfiehlt ſtets frisch W ei bru aus der reellen et a d. d. Kgl. Kreisſecret. a. D... 
Hermann Lietzau, 1 nnen, gefertigt empfieblt billigſt 35 Manke, Heiligegeiſtg. 92. 


11433) 

Lin ſolider, junger Mann, der poln. 
255 E Sprache mach, wünſcht in einem 
9 25 


Apotheke und Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt 1. 


Schleſ. Oberſalzbrunnen 
trafen in friſcher Füllung ein 


Hermann Lietzau, 


Apotheke u. Droguenhandlung 
Holzmarkt No. 1. RENTE BE 


N. T. Aneerer 


Langenmarkt 35. 


u einer anſtändigen Bürgerfamilie 
finden Penſionairinnen od. Schüler 
freundliche und billige Aufnahme. 
Adr. u. 1432 w. i. d. Exp. d. Z. erb. 


100 Morgen Land, 


Neuſtädter Kreis, ſind im Ganzen oder 
theilweiſe zu verk. Näheres bei Kühne, 
Lauggarten No, 32. Hof. (1389 


1 


Caution ſtellen muß, melde ſich unter No. Ei 


j 1405) b. Marienſee i. Weſtyr. 2 


Eine Directrice, 
die hauptſächlich die Anfertigung 
von Damenhüten zu leiten hat, 
findet dauerndes Engagement. 


L. J. Goldberg. 


Laugenmarkt 332 


e 
vermiethen. Preis 400 u. 250 Fl. 


Haase’s Concert Halle 


42. Breitgaſſe 42. 

Gaſtſpiel des Baritoniſten und Wiener 
Couplet⸗Sängers Herrn F. L. Fichtner, 
ſowie Auftreten der beliebten däniſchen 
Niefin Fräulein Valeska, 22 Jahre 
alt, 2 Meer groß, und des Lieblings der 
eehrten Gäſte Ponkudel, der Indianer; 
etzterer zeichnet ſich durch ſeine National⸗ 
Geſänge und Tänze aus. 

Gleichzeitig Concert und Geſangs⸗ 
Vorträge meiner Damen⸗Kapelle. Anfang 
3 Uhr. Entree 3 Sgr. 


Seebad Zoppot. 


Sonnabend, den 24. Juli: 


Eissenhardt’schen 
Etabliſſement 


erſtes Concert 


RR des berühmten 
Cornett⸗Quartetts 


Sr. Maj. unſeres Kaiſers 
und, der 40 Mann wer Capelle des 
4 Qſtpr. Gren.⸗Regts. No. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 5 r 

L. Kilian, Capellmeiſter. 
„ Der Aufang des Concerts 
ift nicht wie früher angegeben um 4½ 


Uhr, ſondern präciſe 6 Uhr. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 25. Juli er., 
Nachmittags 5 Uhr: 


CONGERT 


vor dem Kurhauſe, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. 
renad.⸗Regts. No. 4. rent 

Entree 30 J, Kinder 10 a, 
„ Abonnements⸗Billets & Ded. 2 M. 503 
ind im Kurſaale bei Herrn Jobannes zu 
haben, — . Buohholz. _ 


Moor’s Garten crüser Weise) 


am Dlivaertbor. 
Sonnabend, den 24. Juli er., 


CONCERT. 


ber 
Norddeutſchen Quartetts und 
Eoneert: Sänger. 

Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 75 

Billets a 50 3, ſowie Kinder⸗Billets 
a 25 5 (auch für Kindermädchen giltig), find 
vorher in der Conditorei des Herrn 
a Porta, in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Lau, Langgaſſe 74, in der Cigarren⸗ 
handlung des Herrn Rowenhagen und 
in De eſtauration des Herrn R. Heyn 
zu haben. 

Zum Vortrag kommt das Programm 
vom Donnerftag. 1427 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, den 24. Juli: Gaſtſpiel 
des Rieſen Mr. Canſas Jack 23 
ſetner Indiauer⸗Geſellſchaft. U. A.: 
ne fromme Schweſter. Singspiel. 
Ganz neu) Ein ueberfall der Indianer, 
oder: Verſchmähte Liebe Epiſode aus 
dem Prairieleben in 1 Act. (Unter Mit: 
wirkung der Indianergeſellſchaft.) 
Zum Schluß: Der verliebte Rekrut. 
Nomiſches Ballet. 


Ein Pfandſchein iſt in r 


Local gefunden und kann abgeholt werden. 
„Damm 14. 


Dr 


und bitte ich denjenigen um gütige 
Nachricht, bei dem es fe eingefunden 
gat. Swentis, 

Beſitzer in Schönbeck 


Prauſter Lotterie. 


rſter Hauptgewinn: Fi 
Eine Villa in Zoppot. ng 
Looſe a 3 A. bei . 
Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 


__ Ruffifche Sardinen in 
Füßen von ca. 10 Pfd. 
offerire à 22% Sgr., eng⸗ 


re, liſche Matjes = Heringe 


beſter Qualität verſende 
in e- und ⸗Tönnchen 
zum billigiten Preiſe. 
Albert Meck, 
2 Heiligegeiſtgaſſe 29. 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


—— 


